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tember 1889 auf 181,572,905 Mark. Da eiue 
Abnahme des Bedarfs für die nächſte Zeit nicht 
zu erwarten iſt, ſo wird der oben bezifferte 
Reſervebeſtand zuzüglich der noch rückſtändigen 
Prägungen vorausſichtlich nur für etwa 6 Mo⸗ 
nate zur Befriedigung der Nachfrage hinreichen. 
Es iſt deshalb beim Bundesrathe der Antrag ge⸗ 
ſtellt, eine weitere Ausprägung von Einpfennig⸗ 
ſtücken zu beſchließen und zwar iſt mit Rückſicht 


Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate November und 
Dezember für die einmal täglich er⸗ 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende 


Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. 

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an 
Die Redaktion. 
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Das Handwerk 


bildet einen der wichtigſten Zweige im Staats⸗ 
leben; ihm ſollte deher eine beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit gewidmet werden. Namentlich iſt es 
unſerer Anficht nach die Pflicht aller ſtädtiſchen 
Behörden, auf dieſen Zweig der Volkswirthſchaft 
ihre eingehende Aufmerkſamkeit zu richten. Stettin 
zeigt uns leider hierin kein ſchönes Bild. 

Wir beſaßen früher in Stettin eine Ge⸗ 
werbeſchule, welche ſehr Tüchtiges leiſtete, gute 
Yehver hatte und ausgezeichnete, vom Staate ges 
lieferte Inſtrumente beſaß; der Staat gab für 
dieſe Schule die Hälfte, die Provinz ein Viertel, 
die Stadt ein Viertel der erforderlichen Zuſchüſſe; 
in Folge der er der ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden mußte dieſe Schule demnächſt aufgehoben 
werden. Die Majorität der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hat dies damals und trotz des 
energiſchen Widerſpruches der Minorität durch⸗ 
geſetzt. 

Das Haudwerk Stettins hat ſeit Jahrzehnten 
unter dieſer Aufhebung der Gewerbeſchule empfind 
lich gelitten. Die Handwerker, welche ihre Kin 
der Tüchtiges wollten lernen laſſen, mußten ihre 
Kinder in ferne Städte ſenden und dort mit 
großen Koſten Jahre lang unterhalten. Wer 
dieſe Mittel nicht beſaß, mußte auf eine Weiter⸗ 
vildung ſeines Sohnes verzichten. Die Kunſt 
der Handwerke hat darunter vielfach gelitten. 
Manches Handwerk hat unter der Ungunſt dieſer 
Verhältniſſe wohl ſchwer zu kämpfen gehabt. 
Der Magiſtrat Stettins ſcheint ſeinerſeits 
in neueſter Zeit ein gewiſſes Mißtrauen gegen 
die Leiſtungsfähigkeit unſerer Handwerke zu haben. 
Wenigſtens beſtellen ſeine Behörden die ſtädtiſchen 
Arbeiter, wie es ſcheint, mit Vorliebe bei aus⸗ 
wärtigen Firmen. Wir erinnern nur an die 
Tischlerarbeiten und die Töpferarbeiten beim 
Mathhauſe, an die eiſerne Brücke über den Wall⸗ 
Zraben der Laſtadie ꝛc., welche bei Auswärtigen 
beſtellt ſind. Es wäre ein ſolches Vorgehen un⸗ 
erklärlich und könnte leicht zu den bedeuklichſten 
Vermuthungen Anlaß geben, wenn man nicht an⸗ 
nehmen wollte, daß bei den ſtädtiſchen Behörden 
die Ueberzeugung herrſche, daß unſere Stettiner 
Mitbürger den Auswärtigen gegenüber zurück⸗ 
erg mit ihnen nicht mehr konkurrenzfähig 
eien. 

Was haben nun aber die Stettiner Behör⸗ 
den gethan, um dieſem vermeinien Rückſchreiten 
Einhalt zu thun und das Handwerk wieder zu 
heben? Sie haben Fortbildungsſchulen er⸗ 
richtet. Nichts kann uns beſſer als dieſe Fort⸗ 
bildungsſchulen zeigen, was die Stettiner Stadt⸗ 
verordneten Verſammlung und der Herr Stadt⸗ 
ſchulrath Kreſta ſich unter den Fortſchritten des 


Schulweſens in Stettin denken, und was von 


den Lobeshymnen zu halten iſt, welche Hewiſte 
Rektoren unſerer Stadt im pädagogiſchen Vereine 
auf die Fortſchritte des Stettiner Schulweſens 
gehalten haben 1 

Die Gewerbeſchule Stettins eingehen laſſen 
und an Stelle derſelben Fortbildungsſchulen er⸗ 
richten, das iſt der große Fortſchritt unſers 
Schulweſens. Man möchte lachen, wenn es nicht 
zum Jammern wäre. Wer die Gewerbeſchule 
unter Oberlehrer Eikſen und unter Direktor 
Küker gekannt hat, der weiß, wie Tüchtiges dort 
geleiſtet wurde, ſowohl im techniſchen Zeichnen, als 
auch in Phyſik und Chemie, bie Verſuche darin kounte 
man muſtergültig nennen. Wir kennen ſtudirte 
Phyſiker, welche einen Kurſus derſelben zu ihrer 
Belehrung hospitirend durchgemacht haben. Da⸗ 
gegen die Fortbildungsſchulen jetziger Art? Wir 
wüßten nicht, was ein tüchtiger Lehrling in den⸗ 
ſelben für ſein Fach lernen könnte. Wir haben 
in unſerm Geſchäfte ſtets Lehrlinge gehabt für 
die verſchiedenſten Zweige und alle beſtrebt, ſich 
tüchtig zu bilden; aber noch nie hat einer der⸗ 


ſelben au einer Fortbildungsſchule theilnehmen Dolch und Gift machte. 
Sie alle haben über dieſe Schulen ge⸗ iſt da zu machen? 


wollen. 


auf die fortdauernd ſtarken Anforderungen des 
Verkehrs der Betrag der Neuprägung auf rund 
eine Million vorgeſchlagen. Bei Vertheilung der 
Prägung auf die einzelnen Münzſtätten ſollen die 
vom Bundesrath feſtgeſetzten Prozentſätze zu 


Grunde gelegt werden. 


— Die Nachweiſung über die geſammten 
Rechnungs Ergebniſſe der Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaͤften für das Jahr 1883, welche nach 
S 77 des Unfall⸗Verſicherungsgeſetzes vom 6. 
Juli 1884 und den gleichmäßigen Beſtimmungen 
der übrigen ſeitdem erlaſſeuen Erweiterungs⸗ 
geſetze vom Reichs⸗Verſicherungsamte aufzuſtellen 
iſt, im letzteren gegenwärtig der Bearbeitung un⸗ 
terliegt und demnächſt an den Reichstag gelangen 
dürfte, wird gegenüber den gleichen Vorlagen 
der Vorjahre inſofern eine Abänderung aufwei⸗ 
ſen, als neben der Zahl der durchſchnittlich in 
den einzelnen Betrieben beſchäftigten Arbeiter 
auch diejenige der Vollarbeiter, alſo die Effektiv⸗ 
ſtärke der beſchäftigten Perſonen, in die Erſchei⸗ 
nung treten wird. Die Differenz zwiſchen dem 
Durchſchnitt der beſchäftigten Arbeiter und der 
Anzahl der letzteren ſelbſt wird vielleicht auch 
einen Schluß auf die Höhe des fluktuirenden 
Elementes der deutſchen Arbeiterſchaft ziehen 
laſſen. 

— Der Einfuhrhandel der italieniſchen 
Kolonie Maſſo wah. Der Geſammtwerch der 
nach Maſſowah eingeführten Waaren betrug im 
Jahre 1888 12,465,019 Lire gegen 10,589,606 
Lire im Jahre 1887 und 9,996,958 Lire im 
Jahre 1886. Als Haupteinfuhrartikel des Jah⸗ 
res 1888 ſind Getreide, Mehl und Teigwaaren rec. 
(2,853,975 Lire), Thiere, thieriſche Produkte ꝛc. 
(1,689,160 Lire) und Baumwollwaaren (1,669,715 
Lire) hervorzuheben. Letztere weiſen übrigens ge⸗ 
gen das Vorjahr einen Rückgang um 825,238 
Lire auf, während ſich für faſt alle übrigen Waa⸗ 
renkategorien eine ſehr erhebliche Steigerung der 
Einfuhr ergiebt. 

— In einem von Georg von Bunſen in der 
„Nation“ veröffentlichten Artikel über „mos⸗ 
kowitiſche Politik auf der Balkanhalbinſel“ wer⸗ 
den „zehn Gebote ruſſiſcher Politik“ mitgetheilt, 
ie werth find, als Aktious⸗ Programm der 
Panſlaviſten weiteſte Verbreitung zu finden: 

1) Rußland ſoll die ſeitens Oeſterreichs auf 
der Balkanhalbinſel betriebene katholiſche Pro⸗ 
paganda nicht länger geſtatten. f 

2) Rußlaud ſoll das ſogenaunte ruſſiſche 
Galizien annektiren. 

3) Siebenbürgen und einige Diſtrikte des 
ſüdlichen Ungarns und der Bukowina ſellen 
Rumänien übergeben werden. 

4) Bosnien, Slavonien und einige unga⸗ 
riſche Diſtrikte ſollen an Serbien kommen. 

5) Die Rumänen ſollen eine orthodoxe Dy⸗ 
naſtie an die Stelle ihres jetzigen proteſtautiſchen 
Königshauſes ſetzen. 

6) Der ſerbiſche Thron ſoll dem Prinzen 
Nikolaus von Montenegro angeboten werden. 

7) Die Armeen von Griechenland, Serbien, 
Rumänien und Bulgarien ſollen dem Zaren den 

id der Trene leiſten. 

8) Alle orthodoxen Kirchen ſollen der ruſſi⸗ 
ſchen untergeordnet werden. 

9) Alle Katholiken und Proteſtauten ſollen 
aus allen Balkanländern vertrieben werden. 

10) Die bulgariſche Kirche ſoll mit der 
griechiſchen vereinigt werden. 

Ob dieſes Aktionsprogramm nun wirklich in 
feierlicher Sitzung der Panſlaviſtenkomitees in 
Moskau oder Petersburg zum Beſchluß erhoben 
iſt oder nicht, rückhaltloſer und ehrlicher konnen 
die Ziele der ruſſiſchen Politik auf der Balkan⸗ 
halbinſel nicht ausgeſprochen werden, wie ande⸗ 
rerſeits die ruſſiſchen Agenten in Serbien, Bul⸗ 
garien und Rumänien nicht vortrefflicher charak⸗ 
teriſirt werden als durch folgende Anekdote, 
welche wir gleichfalls dem Aufſatze Georg von 
Bunſens entnehmen: 

„Ich bin um einige Jahrhunderte zu ſpät 
eboren. Mein Lebenslauf hätte in ein Zeitalter 
allen müſſen, da man noch die Politik mit 

Heutzutage — was 
Rückſichten hier, Rück⸗ 


ſpottet und behauptet, man könne dort nichts ſichten dort. Es iſt, um dumm zu werden.“ 


lernen. Ganz daſſelbe hat uns der Chef unſeres 


Dieſe Worte ſprach der kaiſerlich ruſſiſche 


Geſchäftes, ganz daſſelbe haben uns die Hand⸗ Geſandte in Bukareſt, Herr Hitrowo, zu einem 


werter und viele Lehrer geſagt. 


Für mauche ſeiner Kollegen — und zwar zum franzöſiſchen 


Herren Lehrer unſerer Stadt ſind dieſe Schulen — ein paar Wochen nach dem mißlungenen 
ja höchſt augenehm. Der Schüler ſind wenige, Mordverſuche auf einen bulgariſchen Präfekten, 
in manchen Stunden nur drei; der Lehrer braucht Mantow. Zwar die Kugeln hatten Beide getrof⸗ 


ſich nicht zu präpariren, nur jelten zu korrigiren fen. 


Aber in dem Hünenleibe Mantows müſſen 


und erhält für die Stunde 2 Mark. Dies iſt der ſie ſich verirrt haben; denn er iſt bald heil ge⸗ 
Eh dieſer Schulen. Die Schüler lernen dagegen 


enig oder nichts; die große Mehrzahl der Lehrlinge 

' bt daher ganz weg oder verläßt die Stunden bald 
daft e Der Herr Stadtſchulrath gab als Grund 

0 6 Berlin ongel an Theilnahme an; Herr Jeſſen 
17 Hands große Kenner der Fachſchulen 
für r der Untüchtigke 2 behauptet, dies könne 
nur in der 9 are Unterrichtes und der 
Leitung liegen. Auch wir glauben dieſem Urtheile 
zuſtimmen zu müſſen. So kann es jedenfalls 
nach dem Urtheile aller tüchtigen Handwerler, 
welche wir geſprochen haben, nicht bleiben. 


Deutſchland. 


O Berlin, 26. Oktober. Von den nach Maß⸗ 
gabe des Bun desrathsbeſchluſſes vom 28. Mär 
1888 auszuprägenden Einpfennigſtücken 
im Betrage von etiwa 600,000 Mark waren nach 
Abzug der den Regierungen in Preußen, Baiern, 
Sachſen, Würtemberg und Baden überwieſenen 


worden und lebt noch heute. Die Morder hatten 
nur eine kurze, freilich die belebteſte Straße der 
rumäniſchen Hauptſtadt zu durchlaufen und bogen 
dann gemächlich ins offene Thor der — ruſſiſchen 
Geſandtſchaft. Man ſieht, wie zentnerſchwer die 
„Rückſichten“ laſten, die man in dieſem ver⸗ 
maledeiten Zuckerwaſſer⸗Jahrhundert nehmen muß.“ 

Herr Hitrowo iſt bekanntlich das Urbild des 
ruſſiſchen politiſchen Zettelers auf der Balkan⸗ 
halbinſel. Nur will es uns durchaus nicht eins 
leuchten, daß er ſich ſelbſt allen Ernſtes für einige 
Jahrhunderte zu ſpät geboren hält. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 25. Oktober. In der heutigen 
Geueralſitzung der he vetiſch⸗evangeliſchen 


3 Synode wurde mit 11 gegen 10 Stimmen be⸗ 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


gierung werde in dieſer Richtung auch jerner das 
ihrige thun. 

T Belt, 25. Oktober. Im Finanzausſchuſſe 
des Abgeordnetenhauſes erklärte beute Miniſter 
Weckerle, daß die Spielwuth bei dem Totali⸗ 
ſator Dimenſionen angenommen habe, welche ein 
Dazwiſchentreten des Staates unbedingt noth⸗ 
wendig machen. 


Italien. 

T Rom, 25. Oktober. Nachdem in den 
letzten 20 Tagen ſieben Eiſenbahnzuſammen 
ftößge ſtattgefunden, bei welchen eine großere Ans 
zahl Perſonen ihren Tod gefunden, hat die Re⸗ 
gierung die ſtreugſte Unterſuchung über die Ur⸗ 
ſachen jener Zuſammenſtöße angeordnet. 


Großbritannien und Irland. 


London, 24. Oktober. Der „Mancheſter 
Guardian“ erklärt, an maßgebender Stelle die 
Verſicherung erhalten zu haben, daß England 
gegen das deutſche Protektorat über das 
oſtafrikheniſche Küſtengeblet von Witu bis 
Kismayn Einſprache erheben will. — In Dids⸗ 
bury bei Manucheſter betrat heute ein unbekann⸗ 
ter, feingefleideter Mann das Geſchäftslokal einer 
dortigen Bank; nur der Bankdirektor und der 
Kaſſirer waren anweſend. Der Unbekannte 
ſchoß fojo.t den Bankdirektor nieder. Der 
Kafjırer entkam trotz zweier auf ihn gerichteter 
Schüſſe und ſchlug Lärm. Der Räuber bemäch⸗ 
tigte ſich eines mit Sovereigus gefüllten Sacks 
und flüchtete, wurde aber verfolgt und eingeholt. 
Als er ſah, daß ein Entrinnen unmöglich, zog er 
einen Revolver hervor und erſchoß ſich. — Die 
Parnell Ko mmiſſion hat unter geringer Theil⸗ 
nahme des Publitums heute ihre Sitzungen wie⸗ 
der eröffnet; von Irrländern erſchienen nur 
2 und Davitt, Beide ſprachen in eigener 

che, 


Rumänien. 

7. Bukareſt, 25. Oktober. Die Nationallibe⸗ 
ralen bereiten einen Proteſt gegen die Erneue⸗ 
rung des Handelsvertrages mit Oeſterreich⸗Un⸗ 
garn vor. 

Serbien. 
Belgrad, 25. Oktober. Zwiſchen Niſch 


und Greae wurde guf den Eiſenbahnzug züglich des neu Gebotenen erſchöpft, allein in der 
Nr. 31 ſcharf geſchoſſen; auf die unbekannten 


Thater wird gefahndet. i 
Stettiner Nachrichten. 


a urechts bis zum Donnerſtag, 
den 31. Oktober, Abends 6 Uhr, einzuföfen. 

— „Der Widerſpenſtigen Zäh⸗ 
mung“, die neue komiſche Oper von Hermann 


Gotz, nach Shakeſpegres gleichnamigem Luſtſpiel 


bearbeitet, gelangt heute, Sonntag, im Stadt⸗ 
Thrater zur erſten Aufführung. Wir wollen 
nicht verfehlen, die Theaterfreunde auf das ge⸗ 
haltvolle, muſikaliſche Werk beſonders aufmerk⸗ 
ſam zu machen. Morgen, Montag, findet die 
neunte Abonnements Vorſtellung (Roth) „Mar⸗ 
tha“, oder „Der Markt zu Richmond“ 
ſtatt mit Herrn Ferdinand Wachtel, vom 
Stadt ⸗Theater zu Köln a. Rh., als Lyonel. — 
Im Belleoue > Theater findet heute, Sountag, 
eine einmalige Vorführung von Ediſons 
Phonograph ſtatt. Dieſe neueſte und wunder⸗ 
barſte Erfindung wird hier in Stettin zum erſten 


2 


und zwar nur dieſes eine Mal gezeigt; dazu 


gegeben wird unter Mitwirkung der engagirten 


Hauskapelle das dramatiſch wirkſame Volksſtück 
„Zwei Mädchen vom Ballet“, oder 
„Eine feine Familie“. 

— In der Woche vom 13. bis 19. Ok⸗ 
tober kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 111 
Erkrankungs⸗ und 17 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten zeigte ſich wiederum Diphtherie, 
woran 49 Erkrankungen und 9 Todesfälle zu 
verzeichnen ſind, davon 28 Erkrankungen (5 Todes⸗ 
fälle) in Stettin und 7 Erkrankungen im Kreiſe 
Randow. Sodann folgt Scharlach mit 33 Er⸗ 
krankungen (2 Todesfälle), davon 11 Erkran⸗ 
kungen in Stettin. An Maſern erkrankten 15 
Perſonen (3 Todesfälle), an Darm⸗Typhus 
erkrankten 13 Perſonen (3 Todesfälle), davon 3 
Perſonen in Stettiu, und an Kindbett⸗ 
fieber 1 Perſon. Im Kreiſe Regenwalde kam 
kein Fall von anſteckender Krankheit vor. 

*Geſtern Abend 8 Uhr fand im Börſen⸗ 
ſaale eine Verſammlung des Wahlvereins der 
„deutſchen freiſinnigen Partei“ ſtatt. 
Dieſelbe war von circa 150 Perſonen beſucht 
und wurde durch den Vorſitzenden Herrn Dr. 
Amelung eröffnet. Hieran ſchloß ſich der 
Vortrag deſſelben, welcher die gegenwärtige Auf⸗ 
gabe und Lage des Reichstages behandelte. Zum 
Schluß wurde für die nächſte Reichstagswahl, 
wie früher, Herr Max Brömel als Reichs⸗ 
tagskaudidat aufgeſtellt. 

* Schwurgericht. Sitzung vom 26. 
Oktober. — Der Angeklagte Schneider Herm. 
Klinke von hier wurde wegen Sittlichkeits⸗ 
verbrechen in verſchiedenen Fällen zu 8 Jahren 
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 

* Wegen Verkaufs unſittlicher Bilder wurde 


geſtern gegen Abend ein Maler Weißenb er g kosmopolitiſchen Geiſte die Lebensader unterbin⸗ 
aus Königsberg i. Pr. welcher ſich Wiscinil den, wenn ich das vor mir ſitzende Kind hinein⸗ 


nannte, in Haft genommen. 
— Die großartig ſchönen Landſchaften in 
gental-Amerila find im Kai 
onigsthor bildlich ganz herrlich dargeſtellt, ſo 
daß man den großen Kunſtgenuß nicht verſäumen 
ſollte, umſomehr, da dieſe Serie nur bis Dienſtag 


. bleibt, nachdem kommt Japan an dieſe Geſchichte 
Stelle. 


ſchloſſen, über den böhmiſchen Verfaſſungsentwurf, Stell 


durch welchen Böhmen und Mähren eine ſelbſt⸗ 
ſtändige reformirte Verfaſſung ertheilt werden 


ſollte, zur motivirten Tagesordnung überzugehen. 


Beträge rund 404,00 Mark zur Verfügung des Der Vizepräſident Schack begründete den Antrag 
Reiches verblieben. Von dieſen waren bis zum auf Uebergang zur Tagesordnung damit, daß in 


30. September d. J. rund 372,000 


Mark aus⸗ dem böhmischen Verſaſſungsentwurfe eine Ver⸗ 


geprägt und der Reichsbank überlaſſen, ſo daß kürzung der Majeſtätsrechte vorliege. 


der noch auszuprägende Betrag ſich auf rund 


32,000 Mark beziffert. Die an die Reichsbank Finanzausſchuſſes erklärte 
abgelieferten Einpfennigſtücke find bei anhaltend Graf Szapary, daß 


Peſt, 25. Oktober. In der Sitzung des 


der Ackerbauminiſter, 


— In der Woche vom 20. bis 26. Oktober 
d. J. wurden in der hieſigen Volksküche 2337 
Portionen verabfolgt 


Konzert. 


Der erſte Kammermuſik⸗Abend, welchen Herr 
Wild geſtern (Freitag) in der Abendhalle ver⸗ 
anſtaltete, war im hohen Grade genußbringend. 

Herr Wild, ſtets bemüht, ſeine Zuhörer mit 


die Regierung wegen der den neuen Schöpfungen auf dieſem Gebiete der 


ſtarker Nachfrage bis auf einen am 1. Oktober d. Aufhebung des deutſchen Schweine⸗Einfuhr⸗ Tonkunſt bekannt zu machen, brachte auch dies 

. noch vorhandenen Reſervebeſtand von rund Verbotes die nöthigen Schritte gethan habe. Mal zwei Werke, von denen das eine, Trio von 
110,000 Mark raſch in den Verkehr übergegangen. Eine Hauptbedingung für die Aufhebung des Goldmark, zwar ſchon vor einer Reihe von Jah⸗ 
Der Verbrauch, welcher ſich im Jahre 1887 auf Verbotes ſei, daß die Steinbrucher Borſtenvieh⸗ ren geſchrieben, hier indeſſen noch nicht aufge⸗ 


48.874,92 Mark ſtellte, erreichte im Jahre 1888 Märkte ſeuchenfrei blieben. Dies ſei bis jetzt ge⸗ führt wurde, das andere aber, die Violin⸗Sonate 
8 Höhe von 265,180,11 Mark und belief ſich lungen, wodurch die inzwiſchen eingetretenen Er⸗ von Brahms, erſt der jüngſten Zeit feine Ent⸗ 


Zeit vom J. Jaunar bis zum 30. Sep⸗ leichterungen ermöglicht worden wären Die Res ſtehung verdankt. 


Sonntag, 7. Oktober 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplab 8 


Agenturen in Deutschland: In allen grösscreg 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Hassenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, Williom Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Goldmark, vielfach mehr die äußerliche als zuweiſen, daß die erwünſchten Erfolge eines ſozia⸗ 
innerliche Wirkung im Auge habend, verſucht liſtiſch geordneten Staates zum beſten Theile in 
durch einen gewiſſen Glanz in der Behandlung Utopien liegen, d. h. auf die Dauer unausführ⸗ 
der Inſtrumente und durch manche reizvolle bar ſind. Aeltere Schüler werden ſchon einſehen, 
Klangwirkung über den Mangel der Empfindung daß die ſoziale Ungleichheit ſo lange beſtehen 
vergeblich hinweg zu täuſchen. Namentlich die wird, als nicht alle Menſchen gleiche Begabung, 
beiden erſten Satze bieten in ihren Themen nicht gleichen Fleiß und gleiche Sparſamkeit beſitzen; 
nur nichts neues, ſondern nähern ſich ſogar im an Beiſpielen, die aus der Geſchichte der Stadt 
ruhigen Mittelſatz des Scherzo bedenklich der oder weiterer Kreiſe heranzuziehen ſind, ſoll der 


Trivialität; die Durchführungstheile bieten faſt 
nichts als rythmiſche Verſchiebungen, kein Gegen⸗ 
einanderführen der Motive; es if ein unruhiges 
Durcheinanderhaſten ſtatt einer klaren Entwicke⸗ 


lung. Erſt in dem das Finale einleitenden An⸗ ſondern auch den Menſchen 


Schüler erſehen, wie Männer aus ungünſtigen 
Verhältniſſen ſich herausarbeiteten und noch heute 
herausarbeiten können, daß aus Nichts nichts 
wird, daß aber Arbeit nicht blos etwas einbringt, 
veredelt. Nicht 


dante und in dieſem ſelbſt nimmt die Fantaſie Kriegsgeſchichte iſt in den Geſchichtsſtunden zu 


des Autors einen etwas höheren Flug; der Ueber⸗ 
gang, im Klavier leiſe verhallend, iſt originell, 
das Thema des Finale prägnant und packend, 
der Seitenſatz friſch und zierlich, und wenn auch 
eine Stelle durch den unklaren Rythmus bedenk⸗ 
lich verworren klingt, ſo verſöhnt uns mit dieſem 
Satze der friedliche, harmoniſche Schluß, in wel⸗ 
chen das Werk ausklingt. 

Wie anders dagegen die Brahms'ſche So⸗ 
nate. Geſtehen wir es offen, ſie hat uns in 


treiben, ſondern der Blick in die verſchiedenen 
Lebensgemeinſchaften zu eröffnen, z. B. auch zu 
zeigen, daß der Gelehrte, der Kapitaliſt, der Be 
rufsſeldat nicht minder Berechtigung habe, wie 
der von ſeiner Hände Arbeit Lebende. — Doch 
ich muß kurz ſein. Der 1 ſoll die 
Kinder neben folgerichtigem Denken lehren, daß 
ich täglich nicht 4 Mark ausgeben darf, wenn ich 
täglich nur 3 Mark 50 Pf. einnehme, er er⸗ 
läutere an Beiſpielen, die aus dem Leben ge⸗ 


Koiſer⸗Panorama am Mutterſprache, Mutter aut, wie ſo wonneſam, ſo 


allen ihren Theilen außerordentlich gefallen. griffen ſind, den Begriff der Sparſamkeit, und 
Schwierig iſt es zwar oft im erſten Satz, den ziehe alles das heran, was dazu angethan iſt, die 
em Gängen zu folgen, die geiftreichen Kinder einſt zu ordentlichen Haushaltern zu 
Zerſchlingungen zu verſtehen, in welche das ein⸗ machen. 7 — denn auch Naturbeſchreibun 
fache, geſangvolle Haupthema gebracht war und Zeichnen, Geſang in Rückſicht auf unſere Auf⸗ 
den Faden in der Durchführung, auf A als Or⸗ gabe einen Werth? Gewiß; ſie bezwecken, das 
gelpumtt aufgebaut, nicht zu verlieren; aus jedem Gemüth zu vereblen, es zu gewöhnen zu fanften 
akt aber erkennen wir den Meiſter, welcher die Sitten, Freude am Schönen zu vermitteln. — 
Hülfsmittel der Kunſt nur dazu benutzt, um ſeine Es bleibt mir übrig, auf einige Punkte hin⸗ 
Gedanken vollkommen zu erſchöpfen. ö zuweiſen, die, obwohl außerhalb des Bereichs 
Das wunderbare, poeſiedurchtränkte Adagio der eigentlichen Schularbeit liegend, 1 im An⸗ 
mit feiner ungemein knappen Form halten wir ſchluß an die Schule wohl geeignet ind, auf 
für eins der ſchönſten, das prickelnde Scherzo (in mehr unmittelbarem Wege das Kind zu einem 
Fis-moll), ſchnell wie der Wind an uns vorüber⸗ engeren Anſchluß an die Gemeinſchaft zu er⸗ 
rauſchend, bietet eine Fülle genialer Einfälle. ziehen, ihm das Bewußtſein zu geben, daß es 
Im Finale entfaltet Brahms ſein ganzes kontra⸗ nicht verlaſſen daſteht, wenn die Eltern ihm 
punktiſches Köunen; die Themata heben ſich wun⸗ nicht helfen können. Ich meine jene Einrich⸗ 
dervoll gegeneinauder ab. An wenigen Stellen, tungen der Suppenanſtalten, Ferienkolonien, 
namentlich in den en und am Schluß, ag u. a. Es iſt dabei frei⸗ 
iſt es, als wollte das Werk gegen Himmel und lich die Klippe zu umſchiffen, daß die Kinder 
Erde zu Felde ziehen, ſo mächtig ſind ſeine Tou⸗ nicht zu meinen gewöhnt werden, ſie hätten auf 
folgen. ; all dieſe Dinge ein verbrieftes Recht, der Be⸗ 
Damit wäre eigentlich die Beſprechung be⸗ o ge ja Unverſchämtheit alſo nur Vor⸗ 


n frühzeiti eude an 

nde, 2 e Ver⸗ 
ich gewinne und ſelbſtſtändig werde. 
jünſtigen Einfluß könnten die Fortbil⸗ 


mie ſellſchaft fort unter gute Zucht geſtellt würden. 
Die Leiſtungen in den nicht leicht gewählten Aber freilich, nur der obligatoriſchen Fortbil⸗ 

Aufgaben ſind durchweg als vorzüglich zu be⸗ dungsſchule rede ich hier das Wort: das K 

zeichnen, was Inſpiration, Ausdruck und Technik und Fortbleiben Belieben 


betrifft. Dies zeigte ſich nicht nur im Solo, 
ſondern auch beſonders im Geſammtſpiel, wo theil im Gefolge als der Werth deſſen beträgt, 
der künſtleriſche Standpunkt maßgebend erſcheint, was in den übrigen Stunden etwa gelernt wird. 
weil auch wie hier von Proben eigentlich kaum Der Lehrer muß wiſſen, daß er hier nicht we⸗ 
zu ſprechen iſt. niger wie in den früheren Jahren das ihm ſtaat⸗ 
Solche Kräfte vermögen alsdann vermöge lich überwieſene Recht hat, die jungen Leute nach 
ihres künſtleriſchen Wetteifers dieſe Meiſterwerke ſeinen Ideen zu erziegen, jene aber müſſen 
ſo zu geſtalten, um allen ihnen gebührenden hohen wiſſen, daß ſie ſeine dahinzielenden Maßnahmen 
Werth dem Zuhörer zugänglich zu machen. Als nicht zurückweiſen dürfen. ; 
Neumitwirkender an dem erſten Kammermuſik⸗ eine Herren. Die ſoziale Frage dadurch 
Abend hatte Herr Behm den Klavierpart über⸗ aus der Welt = ſchaffen, daß man fie unter⸗ 
nommen und ſich damit große Verdienſte um drückt, heißt Dämpfe zuſammenpreſſen. Unſere 
das Gelingen des Ganzen erworben. Wir haben Aufgabe muß ſein, die beſtehenden enſätze zu 
in dem Künſtler nicht nur den talentvollen aus⸗ mildern und die Quellen der ſozialen Unzufrieden⸗ 
übenden Muſiker zu begrüßen, ſondern hatten auch heit möglichſt zu verſtopfen. Will die Schule 
am verfloſſenen Sonntag an einer ſeiner Kompo⸗ hieran mitarbeiten, ſo bleibt ihr dazu allein ihr 
ſitionen (ein Streichquartett) in der Philharmonie natürliches Gebiet. Ihre Aufgabe iſt, Bildung 
gelegentlich des dort ſtattgefundenen Streich⸗ zu wecken und zu fördern. Wahre Bildung aber 
quartetts von Herrn Wild uns zu erfreuen. iſt nicht etwa Gelehrſamkeit, ſondern harmoniſche 
Der tiefgehende Eindruck im Publikum am Ausbildung aller geiſtigen Kräfte. „Sie beſteht 
geſtrigen Abend war daher bald erkennbar durch in der Einſicht in die Stellung, welche der Ein⸗ 
die durchweg gehobene Stimmung, welche ſowohl zelne in der menſchlichen Geſellſchaft einnimmt, 
ihren Ausdruck fand in vollem anhaltenden Bei⸗ im Erkennen ſeiner Rechte und Pflichten, im 


Wochenbericht von Sachs u. Pincus. 
Getreide und Produkte. 
Berlin, 25. Oktober. 

Die Temperatur blieb auch während der ab⸗ 
gelaufenen Woche noch milde, aber das Wetter 
war vielfach regneriſch. 
Imi internationalen Getreidehandel trat neuer⸗ 
dings für Weizen eine empfindliche Fläue zu 
Tage, die von einem nicht unerheblichen Rück⸗ 
gang begleitet war, und nur erſt gegen Wochen ⸗ 
ſchluß ſchien überall eine mäßige Erholung ein⸗ 
getreten zu ſein, weil die niedrigeren Preiſe die 
Unternehmungsluſt mehr anſpornten. Roggen 
und Hafer erfreuten ſich im Allgemeinen recht 
lebhafter Nachfrage zu beſſeren Preiſen. 
Von maßgebendem Einfluß für die unfreund⸗ 
liche Situation im Weizengeſchäft war in erſter 
Linie der ungünſtige Verlauf der amerikaniſchen 
Märkte. Die durch den eigenen Konſum viel⸗ 
fach über Exportparität gehaltenen Preiſe hatten 
bisher die Ausfuhr ſehr beeinträchtigt. Nach⸗ 


fall ſowie Hervorruf, als wie zur berechtigten klaren Urtheilen, in der Befähigung ſich geiſtig 
erſchienene, vornehme Publikum, wie auch die das Rohe, Gemeine, Gewaltſame ſchwindet. 
Künſtler erwünſchte Genugthuung gefunden, ſo⸗ Wahre Bildung befähigt das Individuum, 2 
itt⸗ 
den Konzerten zu erwarten haben werden. lichen Charakter aufzubauen und als ſolcher der 
— —— . — .˖ GWedmeinſchaft zu dienen. — 
Die Aufgabe der Schule gegen- wruch, dort packe den Zögling und leite ihn zu 
guten Grundſätzen hin, gewöhne ihn ſchon in der 
Schluß.) damit er auf dem hier eingeſchlagenen Wege auch 
Verwandt iſt dem Religionsunterrichte in beharre! Idealen Sinn hat eine gute Schule zu 
Deutſchen. Sie wundern ſich? Nun denn, auch Pflicht und Ehre und die Liebe zu Gott ſollen 
in den ſogen. deutſchen Stunden kann ich, ähn⸗ die Wegweiſer des Lebens ſein: Wenn der Er⸗ 
mit Gutem, mit Wahrem, und das ſich liebende gelernt hat und wenn er dieſe Schule auch ſpäter 
Verſenken in ein inhaltreiches Gedicht etwa iſt noch lieb hat, dann hat die Schule ihre Aufgabe 
allerfeinſte, aber allerfeſteſte Band, mit welchem 
ich des Kindes Liebe ans Vaterland knüpfe. 
kann keine Mühe der Schule zu groß ſein. Ver⸗ 
hältnißmäßig leicht und ſicher wird dies ge⸗ 


Hoffnung veranlaßt hat, daß das fehr zahlreich zu beherrſchen.“ Wahre Bildung ſichert Gefittung, 
wie einen gleichen Genuß in den ſpäter folgen⸗ innerlich zu einem Ganzen, d. i. zu einem 
Von innen heraus! ſo lautet unſer Wahl⸗ 

über der ſozialen Frage. Schulzeit zur Selbſtſtändigkeit und Selbſtthätigkeit, 
Abſicht auf unſern Zweck der Unterricht im pflegen; nicht ſinnlicher Genuß iſt das Höchſte; 
lich wie dort, die Kindesſeele füllen mit Schönem, wachſene ſich erinnert, daß er dies in der Schule 
eins der wirkſamſten Bildungsmittel und das gegenüber der ſozialen Frage erfüllt. 
Und dieſe Liebe im Herzen des Kindes zu wecken, 
lingen, werde ich dem leider nicht mehr ſeltenen 


ſetze in den Reichthum, in die Kraft unſerer 
Sprache, es mit Begeiſterung ſprechen lehre: 


traut! — Es hieße Eulen nach Athen tragen, d. 
i. klar auf der Hand Liegendes noch näher be⸗ 
leuchten, wollte ich den beſonderen Werth der 
gerade unſrer Frage gegenüber noch 
näher erörtern. Eins aber verlange ich hier als 
das Wichtigſte und darum ſpreche ich es aus: 
Wenn Ihr's nicht fühlt, Ihr werdet's nicht er⸗ 
jagen, wenn es nicht aus der Seele dringt, und 
mit urkräftigem Behagen die Herzen eurer Hörer 
zwingt. Wie der Lehrer mit dem Herzen dabei 
ſein muß, wenn er in der Religionsſtunde an 
ſeine Zoglinge herautritt, ſo auch in der Ge⸗ 
ſchichtsſtunde: nur an ſeiner Liebe kann ſich der dem nun aber in Folge der rapide wachſenden 
anderen Liebe entzünden. Daß die Ordnung der Zufuhren aus dem Innern der einheimiſche Kon⸗ 
ſchon oben genaunten ſittlichen Gemeinſchaften ſum ſich leichter verſorgen, und die Viſible ſupply 
ohne Schaden für den Einzelnen wie für das plötzlich noch 2%, Millionen Buſhels wachſen 
Ganze nicht durchbrochen werden kann, muß konnte, gingen Preiſe in ſchnellem Tempo zurück. 
natürlich der Geſchichtslehrer unſerer Tage mehr Auf dieſe Weiſe iſt die Exportparität Bf ar 
in den Vordergrund ſtellen, als es früher wiederhergeſtellt worden, und dieſer Umſtand 
vielleicht nothig war, auf die ſozialiſtiſchen Lehren trug in der Hauptſache wohl auch dazu bei, daß 
ſelbſt hat er in der Oberklaſſe einzugegen und an zuletzt wieder eine beſcheidene Befeſtigung der 
der Hand der mehrfach gemachten Verſuche nach- amerikauiſchen Märkte Platz griff. 


5 Die. „ ſich zuletzt Hamburg, 26. Oktober, 12 uhr 36 Min. Lille, 26. Oktober. In verfloſſener Nacht kunft des deut ſchen Kiſerpaares gegen 4 Uhr Berlin, den 26. Oktober 1889. 

am 19. Otb. 1889 auf ee Buſh. Weizen, Nachm. (Teiegramm von Laſſally u. Sohn in bat Abermals ein blutiger Zuſam nenſtoß Nachmittags erwartet wird. Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. 
12 1889 3 1 en Hamburg.) Kaffee - Termin „Markt. ſtreikender Bergleute mit Kavallerie ſtatt⸗ Heute veröffentlichen die meiſten atheniſchen Heutſche N. Anl. 40 107806 Schl⸗Olſt.⸗Pſdb. 3,30% 100,508 
5 „19.89 x izen, Oktober 80,25, Dezember 80,2, März 76,25. gefunden, 40 Arbeuer, unter denen lich auch Blätter Lebensbeſchreibungen und Bildniſſe Kaiſer een de. 3% 10550 d zuenfäliih. oo. 4% 16180 8 
12,456,000 „ Mais, Behauptet. mehrere Frauen befinden, ſind verwundet wor⸗ Wilhelms II. N 5550. 3 4 100.005 

„ 19. „ 188 „ 32,972,000 „ Weizen, Hamburg, 26. Ottober, Vormittags 11 Uhr. den; die Situation fängt an ſehr kritiſch zu Der Piräus prangt im reichſten Flaggen⸗ enk. Sean. 4% 102008 | Hannover, Mios 1%, 5 
8 11.203000 „ Mais, Kaffee. (Dormittagsbericht.) Good average werden. ſchmuck. Ar Stgasefö Bld, Bonn Taten Mam. 1% 104.40 
I IRB 32,388, 000 „ Weizen, Santos per Oktober 80,25, per Dezember Brüſſel, 26. Oktober. Das „XIX. Siecle“ Athen, 26. Oktober. Anläßlich der Hoch⸗ Bon. e e 10080 sch Rauenburg, Rio 4% 0480 8 
6, 72 %000 „ Mais. 80,25, per März 1800 16,25, per Mai meldet, Tillon bringe den Winter mit ſeiner zeit des Kronprinzen ſollen alle Staatsgefandenen de. de. nen 101.8080 Jesenice de. 4 1049 8 

„Englands Märkte verflauten für Weizen 75,75. Behauptet. Familie in Florenz zu und hoffe in Italien auf amneſtirt werden, welche bereits zwei Drittel elde de rt. % e 8 Peeaßiſce de. 4%% 1040 © 
in Jolge fortgeſetzt Starten ruſſiſchen Angeboꝛs and Famburg, 26. Oktober, Vormittags 11 Uhr. freundlichere Aufnahme als im Reichsland ; ihrer Strafe abgebüßt haben. 3 % 11170 See de. 4% 10150 8 
der rückgängigen Tendenz in Amerika; gegen Zucker markt. (Vormittagsberecht.) Rüben⸗ Die „Gazette Piemontaiſe“ will wiſſen Sauſibar, 20. Oktober. Von den Banden, de. de. 26% 106,406 | Schteilihe do. 4% 104.40 8 
Wochendetlut trat ein etwas fefterer Ton zu Tenge. |toßguder l. Produkt, Baſis 83 pCt. Rendement, Boulanger ade bel der Banque de Belgique mit weichem Buſthiri die Landſchaft Uſarama aur u. Mennzrt . 2% se Fa Hulk ne 06 4 4 
In Frankreich ſcheint die gedrückte Stimmung neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober 500,000 Franks deponirt. verwüſtet hat, find in den Kämpfen mit den de. ue 9 N 


in Permanenz ertlart worden zu ſein, denn Preiſe 11,30, per Dezember 11,40, per März 11,95, 
brockeln ſchon ſeit geraumer Zeit ab. Belgien per Mai 12,30. Matt. 

und Holland hatten in allen Artikeln mäßig be⸗ Waris, 26. Oktober. Au fangsbericht. 
lebtes Geſchaft zu wenig veränderten Kourſen für[ Mehl behauptet, per Oktober 51,60, per No⸗ 
Weizen, während für Roggen und Hafer ſich der vember 52,10, per November⸗Februar 52,20, 


x — A d 4% 104,50 
Bei einem Bankett, welches die Republikaner dortigen Eingeborenen und der deutſchen Schutz⸗ adſch. .- Pfobr. 4% —,— Hamburg Staats⸗ 
des erſten Arrondiſſements in Paris dem Mi⸗ truppe 700 Mann erſchlagen. Auf Seiten de. 3% 9005 — sem a. en. 2 
niſter Yves Guyot veranſtalteten, erklärte der Schutztruppe beträgt der Verluſt 7 Mann, Oltpreuß. ftr. 21 2% 10 8 e.  amert. 
dieſer, die Rigierung ſei geſtärkt aus der Kriſis darunter kein Europäer. 5 35 


hervo Der Anſt des Boulangi Voienice be. 2 100 b v Saber rde 0, 1488 b 
rvorgegangen. r An n 0 2 N . „ 
Zegang zun des Vonlangis⸗ Letzte Nachrichten. oo 


Bayer. Bräm.⸗ Ant. 4% 145,90 © 


Werthſtand gebeſſert hat. Oeſterreich Ungarn per Januar April 52,40. — Spiritusſm i nügfi : f : e do. 3% 100258 Coln⸗Mind. Fr. A. 32% 147,00 & 
i gr > us ſei nützlich geweſen, die . 5 e eee 
> bei mangelndem ( xportrendiment beſchrauttes behauptet, per Oktober 37,00, per Novbr. 37,50, ſei 3 ee e — a Piräus, 26. Oktober. Das kaiſerlich deut⸗ er =. or 27,36 5 
eure ſich stante kan 8 Ruff = ge gene 37,70, per Januar April! Ein Dekret Carnots vermehrt um zwei Mes ſche Geſchwader traf heute Nachmittag 2% Uhr üremde Fonds. 
78 ngebst von Weizen auf⸗ 39,00. etter: eblig. ; gimenter Jäger die Vogeſen Garniſon. auf der Rhede ein. Das griechiſche Königspaar, gesvpriſche Anl. 4½% 9606 Num. Sl. U. Ol 5% 101,09 8 
recht, während Roggen ſelten, und in den meiſten Havre, 26. Oktober, Vormittags 10 Uhr. Der General⸗Gouverueur von Algier, de welches ſich mittels Sonderzuges von Athen nach * — Es 104.30 % de. do. amortb. 3% 98,80 50 


! ehe 93,106 Ruff. co. Anl. 18715% —.— 
Dukareſt. Stadt- A. % 25,50 b] do. do. 18725˙ —— 
Buen.-Aires ld. do. do. 1880 4% 98, 0 boch 
Anleihe 5% 3508 | do. do. 1887 4% —.— 
Italieniſche Rente 5% 99,80 b do. Goldrente 6% 113,758 
Navy Stadt- Anl. 79 102,50 | do. do. 188 4ſtpfl.5% —.— 
do. do. 6% 128,75 U do. (20 xient) 1878 5% 64,568 
Mexican. Anleihe 6% 90.20 % ] do. Präm.⸗ A. 1864 5% 168,5 & 
do. do. 20 L. St. 6% 97, 30 b do. do. 1866 5% 154, % 60 
Oeſterr Wold.-R. 4% 94.20 5 Do. Bodener. neue 4 % 57,0 50 
do. Papier⸗N. 406 —.— Serb. Gold⸗ db. 5% 87, 10 bch 
de. de. 5% 86,5 0 do. Rente 5% 84.30 60 
DOeſterr. Silb.⸗R. 4% 73, 10 ö do. do. neue 5% 84,30 b 


Fällen zu theuer offerirt wird. Hafer blieb 
nach allen Richtungen hin lebhaft gefragt. 

In Dentſchland hat ſich das Angebot von 
Weizen verstarkt und dadurch einen Preisdruck 
ausgeübt. Der geſunkene Werthſtand belebte dann 
aber die Kaufluſt, ſo daß bei angenehmerem Ge⸗ 
ſchäft eine kleine Erholung eintrat. Für Roggen 
und Hafer zeigte ſich bei beiſpiellos kleinen inlän⸗ 
diſchen und gleichzeitig abnehmenden ruſſiſchen 


(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 
unverändert. 

Havre, 26. Oktober, Vormittags 11 Uhr 
— Minuten. (Jelegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee gord 
average Santos per Dezember 99,00, per März 
95,00, per Mai 94,50. Behauptet. 


Lürman, wird an Stelle des verſtorbenen Bethe⸗ dem Piräus begeben hatte, fuhr in Begleitung 
mont zum Präſidenten des Nechuungshofes er⸗ des Prinzen von Wales, ſowie des Kronprinzen 
nannt und in Algier am 1. Januar durch den von Griechenland auf einer Dampfbarkaſſe an 
ekigen Miniſter des Innern, Conſtaus, erſetzt Bord. Die Begrüßung zwiſchen den kaiſerlichen 
werden. a 75 lc 8 3 

Rom, 26. Oktober. Wie „Capitale“ mel⸗ eine äußerſt herzliche. Die im Hafen befindlichen 
det, wurden die Gattin Crisbis 50 feine griechiſchen wie fremden Kriegsichiffe gaben Salut 


rer . ab. Zuerſt erfolgte die Landung des Gefolges, 
Tochter vorgeſtern bei ihrer Ankunft in Syrakus fodanı die der Majeſtäten, Allerhöchſtwelche mit 


{ \ 1 sr Re B 2 Dell. 250 Fl 18544% 117,75 6 Ungariſche Gold⸗ 

Zufuhren lebhafte Frage, die nur zu beſſeren Bankweſen Ar zediſcht und verhöhnt; es kam zu einem großen enthuſtaſtiſ Bevött begrüßt de 188 0 1800 1318 — * A 
1 bha . en ſiaſtiſchen Zurufen vonder Bevölkerung begrüßt . — 15 

Preiſen befriedigt werden konnte. Pommerſche Nentenbriefe. Die nächſte Zie⸗ 5 e wurden. Nach der Landung hielt der Miniſterprä⸗ vo. 36erkese > Aten ar 3% 83,00 & 


Am Berliner: Markt vergrößerte ſich das 
Angebot von effektivem 
x izen, der in den guten Qualitäten vor⸗ 
wiegend für Terminzwecke Verwendung fand. 
Daraufhin und gleichzeitig auch auf die flane 


Rum. St.⸗U. Odi. 80% 106,60 B 


Eiſenbahu⸗Stamm⸗Aetien. 
Eutin⸗Lübeck 4% 4% bc Dux⸗Bodenbach 42% 227.00 2 
Hrontf. Huterö. 4% 100,00 b Gal. Carl⸗Lud. 4% 7,2 ö 
dubec⸗ Büchen 4% 127,106 1 ahn 4% 17½½ 0 
Sande 4% 125995 It. Mittelm.⸗B. 4% 118,26 ü 


hung findet im November ſtatt. Gegen den Kours⸗ 
verluſt von ca. 5%, Prozent beider Auslooſung 
übernimmt das Bankhaus Karl Neuburger, 
Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung 
für eine Prämie von 10 Pf. pro 100 Mark. 


= RE 2 ſident Tricupis eine Begrüßungsanſprache, ſodann 
lä Petersburg, 26. Oktober. Die hieſigen folgte eine Anſprache des Feel AR im 

Alter meiden: Der Het mann der Orenbur⸗ Namen der Bürger ſtatt. Die deutſche Kolonie, 
ger Koſaken, Oberſt von „Mogrenſcheid, welche ebenfalls zum Empfang erſchienen war, 
Juhaber hochſter Orden und des goldenen Sabels begrüßte die kaiſerlichen Maſeſtäten mit drei⸗ 


Haltung der ansländiſchen Märkte fanden viele mit der Inſchrift für Tapferkeit“, wurde wegen Hoch. Nach der Vorſtellung Narr Aker 4% 65.06 |Amer-sim. 5% -—.— 
ermin Verkäufe ey ealiſationen ſtatt, bie ſich Vermiſchte Nachrichten. S an geheimer, gegen die Regierung en 6 e oc Se lee Ken Ka _ . 
nur zu erheblich rückgäugigen Preiſen vollziehen aiſer Alexanders gerichteter militäriſcher Agita⸗ der Kaiſer in Begleitung des Königs von Grie Dire Sarbehn 4% 88.80 . de. 8 5% 9450 0 


. BEER = 95,606 — 

Saalbahn 4 50,75 b Südsſt. (Lomd.) 4% b 
Stargard oſen 4 2% 108,706 Varſchau⸗Ter. 89% en 
Amſterd.⸗Rotto. 4% —.— do. Wien 4% 185,10 
Baltiſche Eiſ. 3% 64, 25 5 


Eiſenbahn⸗Stamm Prioritäten. 
Altdamms⸗Cotber̃ gg 4 39 114,78 U 
r r 
Oſtpreuziſche Südvann en 8% 116,50 6 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſch Charkow-⸗Aſew g. 5% —,— 
u Tu 8. 4% 102.80 do. in Livr. 
Berl.-Anb. Lit. O. 4% 102,0 | Sterl. 3% —.— 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 4% 102, 70 & ä 8. Ku U 
t. 5 —.— 


Berl.-Hamb. o. bo. Eivr. 


Vor dem Friedensgerichte zu Serajewo tion aller Aemter, Würden, Orden, Titel und chenland die Ehrenwache unter den Klängen der 


Rechte verlustig erklärt und zu lebens läng icher Nationalhymne ab. Sodann erfolgte mittels 
Verbannung in das Gouvernement Oilonetz eee die Weiterfahrt nach Athen. 
verurtheilt. s Athen, 26. Oktober. Ihre Majeſtäten der 
Konftantinopel, 26. Oktober. Der Sul: Kaiſer und die Kaiferin, fowie die übrigen Aller⸗ 
tan hat beſtimmt, daß Marſchall Ali Nizami höchſten und Höchſten Herrſchaften, welche zum 
Pace der Präſident des Staatsrathes, Aarifi Empfange im Pireaus zugegen waren, trafen 
Paſcha, der Unterrichtsminiſter Münif Paſcha, mittels Sonderzuges heute Nachmittag hier ein 
die Generale Achmed Paſcha, v. d. Goltz und und wurden auf dem Bahuhofe von dem Bürger⸗ 
Strecker Paſcha Ihren Majeſtäten dem Kaiſer meiſter und den Spitzen der Behörden und von 
5 ri 25 r Auguſta 8 5 — aahltojen = u Ee . 2 
15 zur Inſel Tenedos eutgegenfahren. In der Jubel begrüßt. Beim Eintreffen Ihrer aje⸗ ier 2 15 Be 
Entſendung Strecker Paſchas erblickt man hier ſtäten priſenlitte die Ehrenwache und das Muſik⸗ der cls ware g Ne er . —.— 
eine beſondere Aufmerkſamkeit des Sultans für korps intonirte die deutſche Nationalhymne. Se. Ver- Sten. 4 
Se. Majeſtät den Kaiſer Wilhelm, da General Majeſtät der Kaiſer trug die Uniform des erſten 
Garderegiments, ſowie die Kette des Schwarzen 


Strecker auch im Jahre 1869 dem damaligen 
Kronprinzen, nachmaligen Kaiſer Friedrich, Adlerordeus und das Band des Großkreuzes des 


rn era fand kürzlich eine Verhandlung ſtatt, welche nicht 
Auslandes ſtärkeres Deck zur Hartung des nur unter allgemeinſter Heiterkeit, ſondern auch, 
Kaufiuſt An Year ee er was wohl ſehr ſelten vorkommt, zur vollſten Zu⸗ 
Rückganges wieder ein ehelt wurde, wa — friedenheit beider Parteien verlief. Als Kläger 
vordere Sichten nur 1 Mk. einbüßten, 8 und Berkfagter erſchienen zwei urgemüthlich aus⸗ 
bir Seübjabesfißten 1,50 Dit, da fich für diese fern ee h. Ann zerkumpt 6s ent 

4 ö : 8 n = 5 
färfere aufeneigung geltend macht. wickelte ſich nun folgende Unterredung. Richter: 
Weshalb verklagſt Du den k.? — Kläger: Er iſt 
mir zwölf Groſchen (zwei Mark) ſchuldig und 
will ſie nicht gr; — Richter zum Beklag⸗ 


lager aushelfen muß. Ruſſiſches Angebot bleidt ten: Biſt Du die 


Freib. „ 4% 102.70 6] Dombor. gar. 4½% 26,80 8 
Cötn- Mind A. Em. 4% 10, W Kozlow⸗Woroneſch 
10:,30 & 


do. 7. Em. 4 gar. 3% — 
Magd. ⸗Haldſt. 78 4% 10,809 Kurst-Sbarkow g. 8% —— 


gaben allmälig nach. Dann aber veranlaßte g nie + bei deſſen Anwesenheit in der türkiſchen HYaupt-|Exlöferordens. Ihre Majeftät die Kaiferin ung e e 780 „ 
der niedrigere Werthſtand plöglic Kaufluſt für Jace“ Dar 5 ee re Nabe Fiege war. ein mit Blumen geſticktes reſedafarbenes Seiden- | Skeriatei. ki nm — Kane ne . 20 


dentſche Kolonie nahm geſtern eine 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer zu überreichende Adreſſe 
einſtimmig au und beſchloß, dem Kaiſer mit drei 
Schiffen bis nach San Stefano entgegenzufahren 
und zu Ehren der dienſtfreien Herren des kaiſer⸗ 
lichen Gefolges und der Marine⸗Offiziere ein 
großes Diner, ſowie am folgenden Tage einen 
Kommers zu veranſtalten. f 


Athen. 25. Oktober. Ihre Maieftät die 
Kaiserin Friedrich und Ihre königl. Hoheit 
gt zu die Prinze ſin Brant hatten heute Morgen 
Kläger: Weil er mir ſchuldig iſt! ... Unter 9 Uhr 15 Min. bei Korinth die „Imperatrix“ 


kleid. Der König von Griechenland führte Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin. Se. Majeſtät der Kaiſer 
führte die Königin von Griechenland. Nach einer 
Anſprache des Dimarchen, welche mit einem 

auf das deutſche Kaiſerpaar ſchloß, reichten Ihre 
Majeſtäten dem Redner die Hand. Der 
König von Griechenland dankte im Namen der 
kaiſerlichen Majeſtäten für den Allerhöchſtden⸗ 
ſelben bereiteten Empfang. Nach Abſchreiten der 
Ehrenwache beſtiegen die Allerhöchſten und Höch⸗ 
ſten Herrſchaften unter ſtürmiſchen Hochrufen 
vierſpännige Hofwagen. In dem erſten Wagen 
2 Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm mit dem 


(Oblig.) . 8% 20 
do. conv. 4% 104 10 b RNiaſan⸗Kozlow g. 40% 88,10 5 
jaſcht⸗Morczanek 


„ 4% 81,00 0 gar.. 5% 
Kronprinz⸗Salz⸗ Rybinsk⸗Bologvesde 91,20 U 
kammergut 4% 101,25 W Schuja⸗Jvauowo 
DR, Franz⸗Stb. RE 
alte gar, 3% 88,20 | Ruf, Südweſt⸗ 
Oft. Franz⸗Stb. r. 4% 
1874 gar. 3% 33,208 | Traustaukaſiſch. g. 3% 79,0 
Oeſt. Erganzunges⸗ Warjcan⸗Tetrs · 
Oel dean Ster 80 — Werle: bien 

anz⸗ 0 
— 1 4 101.20 6 —— Eunſſion. 5% 101.30 00 
Lomb) „ 8% 61,80 Jaretee- Sele 5% 35708 
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ch 
zuſegende in der Abnahme begriffen. Die andaneruder Heiterkeit wird bieranf der Per- verlaſſen. Der erſte Empfang auf griechischem] LÜnige kahn bem Kronprinzen von Griechenland. : Ae e, de e, Dee e 
: N > > a ö N u = Dann en Majeſtät die Kaiſerin webit| vo. vo. 2. 18. 9 
n en 15 ne Hagte zur Zahlımg verurtheitt, was beide Par-] Boden geſchah durch den König Georg, den der Fake von Griechenland, Se. k. Hoheit dem Sri. ratene „ Mb 93 


teien ſchon im Voraus als etwas Selbſtverſtänd⸗ 


Fre ieſe günft | 5 au inz ſtautin, Erzbiſchof, den Prinzen Heinrich von Preußen, dem Prinzen 18 
ſich ferner gebeſſert haben. Dieſe günftige Ten 5 Kronprinzen Konſtautin, den Erz ‚ brinzen Heinrich ' „anz otheken · Certiſieate. 
ertrug ſich auch auf den Terminmarkt, ae Amer er e in Ober-Präfidenten, den Bürgermeiſter u. ſ. w. Waldemar von Däuemark. Im demnächſt fol⸗ Dae omg. Hupoth (FED Granit. 
beisubers für vertere Sich en, die in Delung der nöchſten Schenke bei einem Achtel Unge Am Landungeplat harte eine große Menſchen⸗ mit ſei . Rh u Er : 0 0 2er be, i one ich. e 
und auf lebhaften Kenſum ſtark begehrt waren, bleichten von den ausgeſtandenen Mühen ſich zu menge in griechiſcher Volkstracht. Der Erz⸗ 8 Rußland. Vor und hinter den kö- Bde. -U. e 100 10 be Wi, Send. , 


. rz. 110) 526. — 
erholen. biſchof hielt eine lange Anſprache und ſprach zum niglichen Wagen ritt eine Abtheilung Kavallerie d. Sge, 880 @ |de. e. . 1004 200, —— 


ark, während April⸗Mai nur 1 Mark (Höchſte Friſche.) Dienſtmädchen: „Haben | — eine je > „Tran do. do. (rz. 100 4% 101,8 
ſiti ſche. 1 : S iechiſch 3 it im kö Schlo iemen | et Senn, 4% 108 00 bo de. be. 2 2% e 
3 Sie friſche Schellfiſche?“ Kaufmann: ir fo] wrde auf beutfch den Gegen, daun geiechifih ve Dada auf Im e ae 1 Disc ö. Bei ER, 75 engen 2050 


zur Menge, die großen Enthuſiasmus bekundete. 
Die Kaiſerin trug graue Seide, die Braut wei⸗ 
ßen Crepe de chine. Die Fahrt ging unter fort⸗ 


SAL 5% E 
do. do. do. 4% 101,80 Sa 40% — 
. G. (xz. 410 114 
en 
(ez. 100) . 4, er ar 


(rz. 100 95 163,00 86) 
do. do. do. ½ 93,256 do. do. (z. 100) 3% 10000 50 


riſche, daß man in ihrer nächſten Nähe 'n Winter⸗ 
leber anziehen muß!“ . 


dung zu Kündungen für laufenden Termin, der Telegraphiſche Depefchen. 


aufs Nene von der Volksmenge enthuſtaſtiſch 
Benräßt In den Strafen, bildeten die Truppen 
Spalier. 


durch die Operation des auswärtigen Hauſſe⸗ Ay: währendem Rufen der Menge über den Iſthmus i 5 dene ir. E „ „ de FS 100 
Tonfortiums immer nach eine unverhältwißmäßige| . Breslau. 26. Oltober. Wie die Schleſ nach Kalamali, wo die Einſchiffung an Bord der Briefkaſten r ee rt 
höbe eimuimmt, obmaßf, dich ein betzüchtliher |. der ann nt ae hum Grofdechan: Buiglichen Pacht „Anphitrite“ erfolgte, Das l. An en ume, Anfragen und Ju- sern we en m ez. 
kyang während der Wache nicht Hat ei- ten der Grafſchaft Glatz ernaunſe Dr. nig „Amp erfolgte. wſſchriften bleiben 5 Jann 1. 10 4% se e n -,— 
den laſſen. Die ſpäteren Sichten erlitten unter Mandel in Nieder⸗Hansdorf die Beſtätigung der Dejeuner nahm man an Bord. Dann folgte die — O., hier. Es giebt nur Generäle der Iu⸗ Pe rann 00 Siehe. 9 
g 5 - üfteifte Regierung erhalten. dritthalbſtündige Fahrt durch den Golf nach dem fanterie oder der Kavallerie, Generäle der In⸗“ (cg. 1100. 5% 11280 G de. te. (2.110) 212% 106,75 b 
der Verkaufsneigung der Produftionspiftrifte . 2 = . ef . ie ; Herie u, e Ber AR bo. Ser. g. 5.6, de. do. (7.110% 108,6 U 
: sei Wien, 26. Oktober. Prinz Ferdinand Piräus. Die vereinigten Flotten Italiens, Ruß⸗ fanterie und Kasallerie in einer Perſon exiſtiren 0 40%. 30 1033 O de. be. 100% 4% 59,00 U 
ebenfalls eine Preiseinbuße und erholten ſich nur e g Wer 9 „Ruß t. Auch der Herr Kommandenr des 2. Armee 1 10% » 5% 
erſt gegen Schluß ein wenig durch Gewinn von Koburg it, begleitet vom Oberſtlientenant lands, Dänemarks und Englands ſenden don. nicht. r 8 Baut - Papiert. 


Korps, General Hann von Weybern, war nur 
General der Kavallerie. — C. L., hier. Wir 
haben ſelbſt mit Zuhülfenahme des Berliner Adreß⸗ 
buchs die genaue Adreſſe nicht ermitteln können. 
Schreiben Sie daher „An ei Lithographiſche 


Petrow und Major Maikow, von München kom⸗ 
mend, hier eingetroffen und in dem koburgiſchen 
Palais abgeſtiegen. Dem Vernehmen nach wird 
der Prinz einige Tage hier verbleiben. Die 

in Klementine von Koburg iſt geſtern aus 


Div. p. 1888 Div. p. 18883 
.Spr.⸗B — 3% 7 Genoſſenſch. 7½ 139.80 90 
Be. j. Spr.⸗-Brd. B. 2427676 v Diſch u 0 5 — 


do. Prod.⸗ Odi. 5 295,00 0% Rationelbanf © 14,80 bh 
dee. Bank 8% 113,0 [Pomm. Opp. conv. 4 28,75 
Darmftäbter Bank 9 17,00 b Fr. Centr.⸗Bod. 9ʃ½ 151.50 G 


nernde Grüße der Braut entgegen. An Bord 
kamen die Königin von Griechenland, die Königin 
von Dänemark, der Großfürſt⸗Thronfolger von 
Rußland, der Prinz und die Prinzeſſin von 


Börfen- Berichte. 
Berlin, 26. Oktober. Wochenüberſicht der 
Reichsbank vom 23. Oktober. 


- Herzogin K Schreiben ah 
1) Metallbeſtand 9 Belt an loursfähigem ya — Sr Ferdinand uon Wales, Prinz Waldemar von Dänemark, Prinz e een Battenberg erhält als lber WWA 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder Bulgarien, welcher heute früh eingetroffen, hatte Albert Viktor und Prinz Georg von Wales und Fürſt von Bulgarien feine Benfion. — Rentier Juduſtrie-Papiere. 


alle Kinder des griechiſchen Königspaares. Es H 
war ein herzlicher Empfang. Dann wurde das 
Staatsboot beſtiegen. Die Anſtalten vom Lan⸗ 
dungsplatz im Piräus bis zum Extrazug waren 


116,25 0 Danz. Delmlhle 12 151,956 

Ahrens do. — Deſaver Gas 10 170.25 @ 

Voöhmiſches do. 15 307,5 Nebel Dyn. Truſt 8 / 183.75 5% 

Vock 105,04 b G- F. Harb.⸗Wien 16% 27 g d 
öwe u. 


—.— Co. 15 ges, 
170 0 Magd. Gas⸗Geſ. 4½ 08, tu G 


ſofort eine dreiſtündige Konferenz mit dem bul⸗ 
gariſchen Vertreter Matelowitſch und fertigte als⸗ 
dann mehrere Depeſchen an Stambulow und 
höhere Militärs in Sofia ab. Die Rückreiſe 


ausländiſchen T N das Pfund fein zu 
75 M. berechnet M. 763,862,000, Zunahme 


2) Beftan an Neichskaſſenſcheinen M. 18,249,000, 


Zunahme 475,000. na Bulgarien wird am Montag erfolgen. > 3 = . dürfte nicht möglich ſein. Nachdem die Beſchwerde Tivoli do. 4 12,0% bh Gerl. con.) 8 165008 
3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 9,135,000, 2 Wien, 26. Oltober. Prinz Ferdinand in grofartiaſter Weiſe getroffen. Trikupis bereits an alle Behörden bis zum Herrn 8 © enen 8 Sense 13 n 
Abnahme 1,213,000. von Koburg begiebt ſich, dem Vernehmen nach, mit dem Miniſterium harrte am Landungs⸗ gegangen iſt, bliebe allerdings nur noch eine Pe⸗ % erenedan 4 1470 80 EEE 
4) Beſtand an 700 M. 576,925,000, Ab⸗ morgen nach Ebenthal, verbleibt daſelbſt zwei platz, alle Geſandtſchafteu, alle Admirale tion au das Abgeordnetenhaus übrig. — K. in Stege. 3 5 ea een, 8 dc des 
nahme 21,457,000. Tage und reiſt ſodann nach Sofia zurück. fremd er Flotten, der tatholiſche Erzbiſ Neuenkirchen. Zeugengebühren ſtehen weder SS, "18 128960 E Samargtonf rer 
5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 73,174,000, Wien, 26. Oktober. Die in der ruſſiſchen ! . > biſchof, dieſem Beamten noch feiner Ehefran zu, wenn Dee 3 18650 7% dere Aer , 4 1428 58 
Abnahme 16,480,000 Prcſſe beharrlich wiederkehrende Behauptung. die Behörden des Piräus u. |. w. Natür⸗ nicht der Termin außerhalb des Wohnortes ſtatt⸗ Beruer. Stofinm — 120,0 0 | Koi, Epritiabrit % —— 


— 


die Anweſenheit Sr. Majeſtät des Kaiſers 
Wilhelm in Konſtantinopel werde dazu be⸗ 
nutzt werden, die Pforte zum Anſchluſſe an die 
Tripelallianz zu bewegen, wird hier als voll⸗ 
ſtändig gegenſtandslos erachtet. Der „Peſter 
Aoyd“ bemerkt in dieſer Hinſicht, daß, wenn der 


8 ‚Hol. 4 102,75 b Siem. Glas⸗Ind. 11 101,28 56 
1 805 St.⸗B. — = — > 
N 1 950 2 5 

ee 0 388% „ Se Neeb. 2, 28a sc 
Sr eee | Gazler. Plate. — —.— 
Steer > 16006 Siet. Pferdeb. 2 7936 0 
e 154,00 6 K. St Dampf,. 18 1448985 
Papier Hohent. — —,— 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


lich hatten auch Ehrenwachen Auſſtellung ge geim 9 ) 0 
funden. Der Empfang war überwältigend willigt werden müßten. — L. St., hier. § 67 
ihn und groſtartig. Die Königin dou die Thätigkeit der Handelsmakler: „Die Handels⸗ 
Griechenland und die Braut fuhren im vier- makler vermitteln für Auftraggeber Käufe und 
ſpännigen offenen Wagen, daneben ritten der Verkäufe über Waaren, Schiffe, Wechſel, inlän⸗ 


6) Beſtand an Effekten M. 4,380,000, Zunahme 
36,000 


7) Beſtand an ſonſt. Attiven M. 31,292,000, 
Abnahme 197,000. 


Paſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120,000,000 unver⸗ 
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ändert. Sultan einem ſolchen Beitritte widerſtrebe, auch König und der Kronprinz; in einem zweiten 2 Berzelius Bergw. 6½ 123,00 be fort Berzw. 4 56,266 

5 . Dr a 2 2 Pr 7 2 8 { x R EU = 7 7 2 e ber ar 2125 Sar rt dW. 4 1 
Der Reſervefonds M. 24,435,000 unver⸗ die Mächte der Tripel⸗Allianz keine Urſache Wagen folgten die Kaiſerin Friedrich, die Königin andere Handelspapiere, een tung a 8 7 Wer fe i gung 
ändert. haben, denſelben zu begehren, da er ihren Bund i Verſicherungen. Bopmerei, a Vemacius 2 135,7 5 Leuſſe Tiefbau Din 128805 


10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1,024,601, 000, von Dänemark, der König von Dänemark und Miethe don Schiffen, ſowie über Land- und 


Abnahme 32,623,000. Br? 
11) Die ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
299,404,000, Abnahme 1,777,000. 


mit Verantwortungen überlaſten würde, die außer⸗ 
halb der Teudenz deſſelben liegen. Die Pforte 
werde am beſten thun, ſich nach keiner Seite zu 
binden und immer nur nach ihren Intereſſen zu ningen, der Großfürſt⸗Thronfolger und Prinz 


Boruſſia Bergo. 4 78,958) Maärk.-Weſti. 12 325,25 b 
Donners mar. 4 85.506 ¼Oberſchleſiſhe 5½ 115,10 5 
Dormennder St.⸗ Stolberg. Zink. H. 2 73,755 
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Kündigung —— Liter. Behauptet. — Wetter: 


andern Studenten kam es heute vor dem Uni⸗ ganzen langen, halbſtündigen Strecke von der 17 des Preßgeſetzes verpflichtet uns nicht, Ihre 
Regen. | 


verſitätsgebäude zu arger Schlägerei, jo daß eine Bahn bis zum Schloß unter Gewehr, Kavallerie, 
ſtarke Abtheilung der Sicherheitswache einſchreiten Infanterie und Artillerie; die Menſchen waren 
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Aus höheren Regionen. Schuguitz mußte ihm nach 


; Roman von Adolf Steeckfuß. 
8 rt RE 
Aufgewachſen war Eliſe Schugnitz in einer 


die Eröffnung eines Geldſchrankes beſtimmt waren. Va 0 
Junghans nahm dieſe Schlüſſel in Empfang, ihr Gift gegeben, er wolle ſie ermorden, ſelbſt da 
und kurze Zeit darauf hörte Schugnitz, daß ein] war in Schugnitz noch kein Mißtrauen gegen den 


gegebenen Modellen Eliſe in wilden Fieberphantaſien angſtvoll auf- trauen zu Deinem Vater. 
kunſtvolle Nachſchlüſſel arbeiten, die offenbar für ſchrie und Schutz ſuchend an der Bruſt des lange ich von Vahrh 8 
ters jammernd behauptete, der Profeſſor habe Profeſſor, fo ſagt Junghans, ſei Dein Mörder, 


phäre, in welcher eine tiefe Entſittlichung] Einbruch bei einem bekannten reichen Bankier edlen Wohlthäter erwacht. 


herrichte, fie hatte nicht vermocht, die feinen 
Unterſchiede zwiſchen Recht und Unrecht zu be⸗ 


ſtattgefunden habe, und daß es den Einbrechern. Stundenlang hatte er am Bette der Kranken 


reifen. Erſt ganz allmälig, nachdem fie ſchon 
ängere Zeit hindurch dem Profeſſor als gefügiges 
Werkzeug gedient hatte und dadurch in einen 
großen Theil ſeiner Geheimniſſe eingeweiht 
worden war, ging ihr eine Erkennrniß der wahren 
Rolle aaf, e ſie in ſeinem Auftrage ſpielte, 
und ſie konnte nicht umhin, dem Profeſſor, der 


gelungen ſei, den Geldſchrank des reichen Mannes geſeſſen, er hatte ſie zu beruhigen geſucht, die 
mit Nachſchlüſſeln zu eröffnen und eine bedeutende Anklagen, welche ſie gegen den Profeſſor erhob, 
Summe zu rauben. Der Profeſſor zeigte ſich entſprangen ja nur der wilden, fieberhaft auf⸗ 
in jenen Tagen außerordentlich freigebig, und geregten Phantaſie. 

Junghans lebte in Saus und Braus, er warf] Er hatte nichts geahnt, auch heute Morgen 
mit vollen Händen das Geld zum Fenſter hinaus] nicht, als ihn der Arzt mit dem Schreckenswort, 
und verſpottete Schugnitz, der gar kein rechter ſes iſt keine Hoffnung mehr, verlaſſen hatte, 
Kerl mehr ſei, ſondern eine feige Memme, die nichts bis zu dem Augenblick, in welchem Jung⸗ 


ſie vergeblich zu beruhigen ſuchte, darüber Vor⸗ 
age = zu machen. Bald darauf erkrankte 
ſie. Sie hatte kurz vorher über Huſten geklagt 


ſich fürchte. 

Von Schritt zu 
} = weiter gedrängt, endlich wurde er ſogar durch 
und Mondberger ihr darauf einige Pulver ge⸗] Junghans bewogen, an einem nächtlichen Ein: 
geben, um den Reiz zu lindern, doch ihr Zuſtand bruch theilzunehmen, der im Auftrage des Pro⸗ 
wurde bald ein ſo ſchlimmer, daß ſie das Bett feſſors in demſelben Hauſe ſtattfinden ſollte, in 
hüten mußte, welchem Luiſe als Hausmädchen diente. 

Wie Eliſe, fo war auch Schugnitz den Weisungen] hatte ſich zuerſt geſträubt, der Gedanke, daß er 
Mondbergers gefolgt, obgleich der Profeſſor bald entdeckt und von Neuem dem Zuchthauſe über⸗ 
WMünſche ansſprach, die ihm, wenn er nachgedacht antwortet werden könne, war ihm fürchterlich. 

tte, wohl recht bedenklich vorgekommen wären.] Er konnte ſich nicht wieder von ſeiner Eliſe 

mußte auf des Profeſſors beſonderen Wunſchf trennen, die ſchon ſeit Wochen faſt hoffnungslos 
die Freundſchaft mit feinem alten Bekannten krank darnieder lag; erſt als Junghans ihm 
unghans wieder feſter ſchließen, mußte mit dieſem[ das Unternehmen als ganz gefahrlos darſtellte, 
verkehren in den verrufenen Spelunken, in denen entſchloß er ſich mit ſchwerem Herzen zu dem⸗ 
ſich das Verbrecherproletariat zuſammenfand: ſelben, um dem Profeſſor, dem Eliſe ſchon ſeit 
über Alles, was er dort ſah und hörte, mußte er] Wochen nicht mehr dienen konnte, einen Gefallen 


Fi 
- 


dem Profeſſor genauen Bericht abſtatten. Dann zu thun. 


wieder mußte er Bekanntſchaft ſchließen mit 
einigen in vornehmen Häuſern angeſtellten Be: 
dienten, er mußte dieſe über ihre Herrſchaften 
ausforſchen, er wurde nach und nach der Spion 
des Profeſſors, der ihn für dieſen Dienſt ſo 
75 bezahlte, daß er bald auch ohne die Unter⸗ 
ützung Eliſens hätte leben können, ohne zu 
arbeiten. 
Und bei dieſem Spionendienſt blieb es nicht, 
der Profeſſor forderte bald mehr; die Geſchick⸗ 
lichkeit, welche Schugnitz in feinem Handwerke 


Eliſe war inzwiſchen immer kränker geworden! 
Was ihr eigentlich fehlte, darüber war ſelbſt 
der Arzt, der ſie behandelte, im Unklaren, und 
Schugnitz fiel es natürlich nicht im Entfernteſten 
ein, den Profeſſor Mondberger im Verdacht zu 
haben, als könne er irgend welche Schuld darau 
tragen. 

Auch als vor einigen Tagen, nach einem in 
Abweſenheit des Vaters erfolgten Beſuche des 
Profeſſors, die langſam ſchleichende Krankheit 
plötzlich einen anderen Verlauf nahm, den der 


halte; wurde von ihm in Anſpruch genommen. Arꝛt durchaus nicht zu erklören vermochte. als 


Siſtirung der Lungenſchwindſucht! Neue Er⸗ 
folge! Immer mehr und mehr häufen ſich die Beweiſe 
über die außerordentliche Wirkſamkeit der Sana 


Bekanntmachung. 
Da die Maulſeuche unter den Wiederkäuern im hie⸗ 


Heilmethode bei dem ſo urerbittlichen Leiden der Tuberz |figen Kreiſe größere Verbreiterung gewinnt, hat der 
culoſe! Ganz abgeiehen von den zahlreichen glücklichen Herr Regierungs⸗Präſident auf Grund des § 64 der 


Heilungen, welche bereits an dieſer Stelle unſeren Leſern 
bekannt gegeben wurden, nügt ſchon das nachſtehend 
amtlich beglaubigte Jeuzuig, um den Werth der San⸗ 
jana Heilmethode klar erkennen zu laſſen! Herr Kauf⸗ 
mann Wähner zu Reußendorf (Bez. Breslau) ſandte 
den folgenden, durch den Herrn Amtsvorſteher daſelbſt 
beglaubigten Originalbericht an die Direktion des San⸗ 
jana⸗Inſtitntes zu Egham (England). Hochgeehrte Di: 
zetion! Seit dem 3. Oktober befinde ich mich in Ihrer 
Behandlung und danke Gott, daß er mich zu Ihnen 
eführt hat. Ihre vorzügl chen Vorſchriften habe ich, 
weit es mein Beruf zuließ, genau befolgt und bin 
wahrhaft erſtaunt über den ſchnellen außerordentlichen 
lg Ihrer Methode. Von den vielen Doktoren reſp. 

tu. laren, welche ich konſultirt habe, war Niemand 
Stande anch nur im Entferntenen ſo wie Sie zu 
raten und zu helfen! Aus vollſtem Herzen ſage ich 
Ihnen daher meinen anfrichtigſten Dank für Ihre 
Ichnelle Hülfe, welche Sie mir bei meinem Gjährigen 
Leiden gebracht haben. Gauz ergebenſt Emil Wähner 
Reußendorf, 30. Nov. 88. Die Sanjana⸗ Heilmethode 
bewährt ſich mit außerordentl. Erfolge Bei ſämmtlichen 
Lungen⸗, Nerven⸗ u. R. ckenmarksleiden Man bezieht 
dieſes Heilverfahren gänzl. koſtenfrei durch d. Sekretär d. 
Sanjana⸗Company Hrn. Paul Schwerafeger zu Leipzig. 


Termine vom 28. Oktober bis 2. Novbr. 
In Subhaſtationsſachen. 

28. Oktober. A⸗G. Kammin. Das der Wittwe des 
Bäckermeiſters Arndt, Marie geb. Bode, geh., in Berg⸗ 
2 Oftober. A . S5 de. Das der verehel 

A. ⸗G. Swinemünde. Das der v 3 
Adelhaid Lübte geh., in Pritter bel. Grundſtück. 
In Konkursſachen. 

28. Oktober. A.⸗G. Stargard. Erſter Termin: 
Brauereibeſitzer J Maelzer daſelbſt. 5 

29. Oktober. A.⸗G. Bergen a. R. Erſter Termin: 
Reſtaurateur H. D. Behn zu Zulinsruhe auf Wittow. 

81. Oktober. A.⸗G. Bergen a. R. Prüfungstermin: 
Kaufmann Karl Schubbe zu Sagard. f 

2. November. A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: 
Inſtrumentenmacher A. Horn bierſelbſt. — A.-G. 
Greifswald. Schlußtermin: Kaufmann Aug. Schütte 

Gaſt⸗ 


daſelbſt. — A.⸗G. Lauenburg. Schlußtermin: 
n et tern 
. en 2 GE Tr nr 
Stettin, den 26. Oktober 1889. 


Stadtverordnelen-Situn 


um Donnerſtag, den 31. d. M., Abends 3½ Uhr. 
.. Tagesordnung. 

Bewilligung einer Vergütung von 100 „4 für bie 
Beauffihtigung der Frauen⸗Badeanſtalt; — von 1060 % 
zur Verlegung eines Waſſerleitungsrohres nach den 
Grundſtücken Berliner Thorpaſſage 2/8; — von 125 A 
Vertretungskoſten für einen Hülfslehrer am Realgym⸗ 
naſium in der Schillerſtraße: — von 1973 A 96 „ 
Koſten für die durch eine Diphtheritiserkrankung in der 
Familie eines Schuldieners nothwendig gewordenen 
Maßregeln; — von 13,000 % zur Herſtellung von 
Anbauten am Krankenhauſe; — von 150 % für 
Räumung eines Kanals im Schützewerder; und von 
156 % 95 & zur Müderftattung von Bürgerſteigs⸗ 
Herſtellungekoſten vor den Grundstücken Louiſenſtr. 26 
und 28. — Nachbewilligung von 1077 % 65 „ für 
Umbauten im Hauſe Wallſtraße 29. — Mehrere Vor⸗ 
laufsrechtsſachen. — Verlängerung der Verträge über 
die Vermiethung der Kellerräume im Hauſe Neue Wall⸗ 
ſtraße 3 auf 3 Jahre für 300 % Jahresmiethe; — 


Seuchen⸗Inſtruktion vom 24. Februar 1881 die Ab⸗ 
haltung des auf Donnerſtag, den 31. Oktober er., in 
Fiddichow angeſetzten Vieh! tes für Rindvieh, 
Schafe, Ziegen und Schweine verboten. 

Es dürfen am 31. d M. daher nur Pferde in 
Fiddichow zum Markt gebracht werden. 

Greifenhagen, den 21. Oktober 1889. 


Der Landrath. 


Stettin, den 23. Oktober 1889. 
9 wird hierdurch zur öffentlichen Kenutniß 
ebra 


Königliche Polizei⸗ Direktion. 
Graf Stolberg. 


Stettin, den 18. Oktober 1889. 


Bekanntmachung. 

Im hieſigen St. Johannis⸗Kloſter iſt die ung 
Nr. 6 im Er frei geworden. Hülfsbedürftige 
Perſonen, we dies Benefizium zu erhalten wünſchen, 
wollen ihre Bewerbungen bis zum 2. November d. J 
einſchließlich ſchriftlich bei uns einreichen. Zur Auf⸗ 
nahme in das Johannis Kloſter ſind nur ſolche Per⸗ 
ſonen berechtigt, welche entweder das Bürgerrecht nach 
der Städteordnung vom 19. November 1808 beſitzen 
oder 10 Jahre lang Gemeindeſteuern gezahlt haben, 
beziehungsweiſe Wittwen und Kinder ſolcher Perſonen. 


Der Magiſtrat, 
Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Warnung 
für ſämmtliche Mitglieder des 
Gaſtwirthsſtandes 


(der Gewerbeſteuerklaſſe C). 
Bezugnehwend auf die Bekanntmachungen des wohl⸗ 
löblichen Magiſtrates vom 15. Oktober d. J.: 


„Aufforderung zum Krankenhaus⸗ 


Abonnement für Dienſtboten“ 
bemerken wir zur gefälligen Keuntnißnahme, daß 
ſümmtliche Angeſtellten im Gaſtwirthsgewerbe 
(im Sinne des Kranken⸗Verſicherungs⸗Geſetzes Reichs⸗ 
geſetz vom 15. Juni 1883) als: Buffetmamſells, 
Köchinnen, Haus-, Stuben⸗, Abwaſch⸗, Scheuer⸗, Waſch 
mädchen, Kellner, Köche, Portiers, Hausdiener u Bier⸗ 
zapfer, nicht als Dienſtboten, ſondern als Gewerbe⸗ 
gehülfinnen u. Gewerbegehülfen zu betrachten find. 

Hierdurch unterliegen dieſelben dem Verſicherungs⸗ 
zwange bei der Krankenkaſſe und werden von dieſem 
Verſſäherungszwange durch das Krankenhaus⸗ 
Abonnement in keiner Weiſe befreit. Um unnöthige 


Weiterungen und Geldkoſten zu verhüten, bringen wir 


Vorſtehendes in Erinnerung. 
Vorſtand 


der Orts⸗Krankenkaſſe V. 
Stettin. 


Auguſta Victoria Kinderheim 


zu Bredow. 


und von Parterreräunnen ſowie der 3. Etage im alten! Nähere über die Annahme zu erfahren iſt. Es werden 


Rathhauſe auf 6 Jahre für 1500 „AL bezw. 2000 % 
Jahresmiethe, — Genehmigung der Vermiethung des 
Grundstücks 14 in der Unterwiek auf 3 Jahre für 
360 % Jahresmiethe. — Zuſchlagertbeilung zur Ver⸗ 
pachtung der 28 Galgwieſenparcellen auf 6 Jahre für 
675 „ Jahrespacht; — zur Verpachtung einer 5 h 
für“ ben Ackerfläche am Remitzer Wege auf 6 Jahre 
Parnitz — espacht; — des Platzes 1 an der 
Platzes 0 war Jahre für 790 „di Sahrespadit ; des 
Jahrespacht; dem Ziegenthor auf 6 Jahre für 610 % 
den 3 Sellhäufern — zur Vermiethung der Böden in 
Jahresmiethe. — N Jahre 
31. — — 
29. Armen⸗Kommiſſion; — 
den 27. Bezirk der Stadt . — 
Zinsfußes für die auf dem Grundſtück 
eingetragenen 15,000 4 — und für die auf dem 
Grundſtück Berlinerſtr. 72 eingetragenen 1800 %. — 
Genehmigung der Verlängerung der Pachtverträge über 


die Nutzung der Jagdgerechtigkeiten in den 5 ſtädtiſchen am 


Forſtrevieren auf 31 Jahre für zuſammen 96 % 
Jahrespacht. — Zuſtimmung zur Herſtellung des 
Königsplazes nach dem vorgelegten Plane, und Be⸗ 
willigung der Herſtellungskoſten mit 49,497 . 77 H, 
ſowie der jährlichen Unterhaltungskoſten für 14 Gas⸗ 
laternen mit 383 % 4 % zur Einſtellung in den Etat 
1 4800 zucht öſſentliche Sitzung: 
t öffentliche Sitzung:. 
Eine Penſionirungs⸗Augelegenheil. — Zwei Unter⸗ 
ſtützungsſachen 
Dr. Seharlau. 
„Eiſenbahn Direttionsbezirk Breslau.“ 
Auf Bahnhof Vietnitz iſt ein Wohngebäude aus Fach⸗ 
werk und ein bölzerues Stallgebäude zum Abbruch zu 
derlaufen. 2 E 
Die Bedingungen liegen bei der Bau⸗Inſpektion 
Stettin und bei den Stations⸗Vorſtänden Bärwalde, 
ſetnitz, Königsberg N.⸗M zur Einſicht aus. 
Schriftliche Angebote ſind bis zu dem für den Ver⸗ 
10 feſtgeſtellten Termine „Mittwoch, den 30. Ok⸗ 
Sur d. J., Vormittags 11 Uhr“ an die Bau⸗ 
Wettin Stettin, Breslauer Bahnhof, einzuſenden. 
Ain, den 14. Oktober 1889. 
Königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗Juſpektion. 


— zweites Frühſtück, Mittag und Veſperbrod. Zu 


Kind 45 „ pro Woche, für zwei 


Kinder derſelben Familie 65 I, für drei Kinder des⸗ 


Bredow. Bibliſcher Vortrag, frei für Jeder⸗ 
mann: War Jeſus Chriſtus unt ein begeiſterter 
und hochbegabter Lehrer, der nur für ſeine Lehre 
ſtarb, — war er nichts Höheres und hat ſein Tod 
feine tiefere Bedeutung für die Menſchheit? — Bre⸗ 
dow, Karlſtr. S8 im Saal, Sonntag Abend 6 Uhr: 
JeſusChriſtus der Weltheiland u. der Weltrichter!— 
Ev. Joh. 3, 16 u. 36. Pſalm 2, 12. 2. Cor. 5, 10. 
Apoſtelg. 17, 30 u. 31. 


Jahresfeſt des 
gemeinen Evangeliſchen 
Miſſionsvereins. 


Sonntag, 27. d. Mts., 5 Uhr, in der St. Ja⸗ 


3 Feſtpredigt und Bericht über die Miſſion 
in „apa, Herr Stadtpfarrer agel aus Baden. 


Zisher- Unterricht 


erth Auf, u. Lorzeſchr Rob. Mader, Artilferieftr. 4, I. 


Eine ſchöne Handſchrift erhält Zeder 


noch jo ſchlecht Schreibende — bei Gymmaſial⸗Schön⸗ 
ſchreiblehrer Jaskowskä, fl. Domſtr. er a 


Alle Stettner Nessourde. 


Heute, Sonntag, den 27. Oktober, Abends von 7 Uhr au 


in Boeck's Lokal: 


Kränzchen. am 


Einführungen durch Mitglieder find geſtattet. 


hans das verhängnißvolle Wort ausgeſprochen 


Schritt wurde Schugnitz hatte. 


Er biß die Zähne auf einander, er erhob die 
geballte Fauſt und ſchüttelte ſie drohend, mit 
ſtarren Augen ſchaute er vor ſich nieder. In 
dieſem ſtarren Blick lag ein fürchterlicher Aus⸗ 
druck der Wuth, des grimmigen Haſſes. 

Stunden und wieder Stunden lang ſaß 
Schugnitz geduldig, unbeweglich, die Hand der 
Kranken in ſeiner Linken haltend, vor dem Bette. 

„Vater!“ 

Er beugte ſich nieder zu ihr. Sie hatte das 
Wort ſo leiſe geſprochen, kaum gehaucht, aber 
er hatte es doch gehört. Für einen kurzen 
Augenblick war ihr das Bewußtſein vor dem 
ewigen Scheiden zurückgegeben. Sie ſchaute zu 
ar auf mit einem verklärten Blick voll inniger 

iebe. 


A u 2 ar r en. 


Dir, die volle Wahrheit! Der 


um ſeine und Deine Schuld zu verdecken, 
müſſeſt Du ſterben! — Lieschen, wenn Du 
mich liebſt, mich, Deinen verzweifelnden Vater, 
dann ſage mir, iſt es wahr, was Junghans be⸗ 
hauptet ?“ 

Er wartete auf Antwort, aber er wartete 
lange vergeblich. Mit geſchloſſenen Augen lag 
ſie da, die Lippen bebten nicht mehr. Hatte ſie 
das Bewußtſein wieder verloren? Lag ſie im 
Sterben? FE 

Noch einmal öffneten ſich ihre Augen, dann 
flüſterten ihre Lippen ein leiſes: „Ja.“ g 

Mit ihrer letzten Kraft hatte Lieschen dies 
„Ja“ geſprochen, ſie wollte noch einige Worte 
flüſtern, aber ihre leiſer und leiſer gewordene 
Stimme erloſch, ein Zucken durchflog ihre Glieder 
und dann — — — h 

Es wurde Abend, die Nacht brach herein und 
ſie verging, der Morgen kam, die erſten Slrahlen 
der erwachenden Sonne vergoideten mit röthlichem 
Schein das weiße Linnen des Kopfkiſſens und 
warfen einen Lichtglanz auch auf das bleiche, ftille 
Angeſicht des ſchönen Mädchens, deſſen Haupt 
auf dem Kiſſen ruhte. Die roſige Färbung gab 
dem Geſicht den Schein des Lebens; aber dieſer 
Schein täuſchte den Vater nicht, der noch immer 
regungslos am Bette ſaß und die ſtarre Hand der 
Verſtorbenen feſthielt. Er wußte, daß ſein 
Herzenskind von ihm geſchieden war für ewig, 
und das Bewußtſein ſeines namenloſen Elendes 


„Du lieber, guter Vater! Wie ſchwer iſt es erfüllte ihn ſo ganz und gar, daß kein anderes 


doch, von Dir zu ſcheiden!“ 
Es war ihm, als müſſe das gepreßte Herz 


Gefühl Raum hatte in feiner Seele. 
In dumpfer Betäubung hatte er an dem Bett 


ihm die Bruſt . als müſſe er laut] geſeſſen, jetzt aber weckte ihn der Sonnenſtrahl, 


aufſchreien, um dem 


ürchterlichen Schmerze der mit goldigem Licht das noch im Tod jo 


Die Wahrheit ver⸗ ballte er jedesmat von Neuem die Fauſt. 5 


er ein einziges Wort, das Wort „Na 
murmelte. 


21. 

Helene Hatte in der Nacht, welche der ſpiri⸗ 

liſtiſchen Abendſitzung folgte, wenig geſchlafen, 
erſt gegen Morgen war ſie eingeſchlummert und 
dann früh wieder erwacht; ihre roſigen Wangen 
waren um einen Schein bleicher als gewöhnlich, 
als ſie der Baronin guten Morgen wünſchte, 
auch vermochte fie eine gewiſſe Befangenheit, 
welche ſie erfüllte, nicht ganz zu überwinden. 
Sie mußte während des Frühſtücks immer wieder 
au den geſtrigen Abend und daran denken, daß 
ielleicht ihr Bruder die nichts ahnende gütige 
Frau betrogen habe und daß ſie als jeine Mit⸗ 
ſchuldige erſcheinen müſſe, wenn ſie ſeinen Betrug 
nicht aufdeckte. Sie hatte während der ſchlafloſen 
Nacht viel darüber nachdedacht, ob es nicht ihre 
Pflicht ſei, mit vollem Vertrauen ſich an die 
Baronin zu wenden und ihr zu ſagen, welchen 
Verdacht ſie gegen den Baron Severin begte, 
aber es war ihr nicht möglich geweſen, zu einem 
feſten Entſchluß zu kommen. 

Wenn ihr Verdacht unbegründet war, und er 
konnte es ſo leicht ſein, dann erhob ſie nicht nur 
eine falſche Anklage gegen ihren Bruder, dann 
beſchuldigte ſie auch fälſchlich den Profeſſor, den 
die Baronin als ihren treueſten Freund verehrte, 
dann erfüllte ſie die alte Dame vielleicht mit einem 
ſie tief ſchmerzenden unbegründeten Verdacht, ſie 
ſtörte durch eine falſche Anklage die Seelenruhe, 
in welcher die Baronin ſich glücklich fühlte, und 
dazu hatte fie kein Recht. Jede Aufregung konnt. 
der ohnhin leidenden alten Frau gefährlich werden, 
dies hatte der Geheimrath rückhaltlos erklärt, 


Worte zu geben, aber er raffte feine ganze Kraftſ lieblich ſchöne Angeſicht verklärte. Er beugte ſicher hatte ihr unbedingt die größte Ruhe anem⸗ 
zuſammen, um den wilden Schmerzensausdruck noch einmal nieder und küßte den bleichen Mund, pfohlen. 
zu unterdrücken. Er küßte fie zärtlich auf den] dann erhob er ſich. 


Mund, zwei ſchwere Thränen rollten nieder auf 


ihre Wangen. 
„Lieschen, mein Liebling, 
flilſterte er ich Flehe ° 


mein Herzenskind!“ 
Dich an. hats Mor. 


Mit ſchwankenden 


Zimmer auf und nieder und jedesmal, wenn er 
zurückkehrte, blieb er an dem Bette ſtehen und 
ſchaute ſtarxren Blickes die Leiche an. und dann 


Neue Büder für das deulſche Haus. 


En gänzlich umgearbeiteter vierter Auflage erſchien in Lerinonformat: 


m and-Texikun e en aaa 
ehers ſens. Wit über 100 
Auſtrationslaſeln, Karten und ſlaliſtiſchen Beilagen In 1 Salbſranzband ge- 
bunden 15 Nfl., in 2 Saldfranzbänden gebunden 16 ZUR. 


Natienalzeitung: „Wer bei jedem auftauchenden Zweifel Auskunft, auf jede Frage die kur und 
richtige Antwort ſucht, dem wüßten wir kein ve a Ih 
Bleiht das Nachſchlagebuch 


par excellence.“ 


= Er — 


— 


Pölkerkunde. 


Plat in unfrer Litteratur behaupten wird⸗ 


Der Menft 


ment Freie! : „Boll der An 
diſchen, populärwiſſenſchaftlichen Behand 


Bon 


Erdgeſchichte. 


Areiſe zu tragen 


. pre Fe ——— 


Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. Ausführliche Proſpekte gratis, 
Verlag des Biblingraphiſchen Anſtituts in Leipzig. 


0 u 


im königlichen Schloß, Aufgang vom Uhrthurm, ift ger 
öffnet Sonntags von 11—1 Uhr. 5 


. een ae Sg 


Von Profeffor Dr. Friedrich Natzel. Wit 
1200 Abbildungen im Text, 5 Karten und 
29 Ehromotafeln. Drei elegante Saldfranzbände in Lexikonſormat zu je 16 ZIR. 
Erſter Band: Die Naturvölker Afrikas. Zweiter Band: Die Naturvölker Ozeaniens, 
Amerikas und Aſiens. Dritter Band: Die Kulturvölker der Alten und Neuen Welt. 


at Gerberd Rehlſe, der berühmte Neiſende: „Eine klaſſiſche Arbeit, die einen bleidenden 


Von Profeffor Dr. Johannes Hanke. Mit 991 
Abbildungen im Text, 6 Karten und 32 Chromo- 
taſeln. Zwei elegante Saldfranzbände in Lexikonſormat zu je 16 MA. Eriter 
Band: Entwickelung, Bau und Leben des menſchlichen Körpers. Zweiter Band: Die 
heutigen und die vorgeſchichtlichen Menſchenraſſen. 


Der Bund Ei lärwiff ſtliches Hanf und ienb N 85. 
R entenlen Kine 9 merfen Mengen. IAiit 


Pflan enleben Bon Prof. Dr. Ant. Kerner v. Mariſann 
N 1 „Wit 1000 Abbildungen im Text u. 40 Chromo- 
taſeln. Zwei elegante Kaldfranzbände in Lexikonſormat zu je 16 Ak. Erſter 

Band: Geſtalt und Leben der Pflanze Zweiter Band: Geſchichte der Pflanze. 


ung, voll des Neuen, voll der genialſten Gedanken; in der methe⸗ 
9, in allem und allem ein Prachtwert, wie — 3 wiſſen jegr 
wohl, wos wir mit dieſen Worten Sagen — kein zweites exiſtiert.“ 


Ait 916 Abbildungen im Text, 4 Karten und 
27 Chromotaſeln. Zwei elegante Kaldfranzbände in Sexikonformat zu je 16 Nfl. 
Erſter Band: Allgemeine Geologie. Zweiter Band: Beſchreibende Geologie. 


Deutſche Nundſchau: „In ganz hervorragender Weiſe beruſen, geologiſche Kenntniſſe in die weiteſten 


Weiss- und Rothwein-Versteigerung 


zu Malkammer-Alsterweiler. Rheinpfalz. 
Dienftag, den 19. November I. J., Mittags 12 Uhr im Gaſthaus „Zum Schwanen“ 

laſſen die Erben des zu Maikammer verlebten Weinbergsbeſitzers 

Spies 


durch den hierzu beauftragten Kgl. Notar Börseh von Edenkoben nachverzeichnete Weine verſteigern: 


ca. 30,000 Liter 1887er Weißweine, 
ca. 55,000 Liter 1887er u. 88er Rothweine, 
ca. 70,000 Liter 1889er Weißweine. 


Taxen per 1000 Liter: 1887er Weißweine % 370420. Nothwein / 500. 
1888er Rothweine % 390480. 1889er Weißweine „A 430-500. 

Probetage: 28. Oktober, 4 November und vor der Verſteigerung im Hauſe der Verſteigerer. 
Proben vermitteln alle Wein⸗Commiſſionsgeſchäfte. m: 


Das antiquariſche Muſeum 


— — 


Buch zu nennen. Der Kleine Meyer it und 


—.. — — — 


Proſeſſor Dr. Melchior Neumayr. 


2 — — ERLERNEN RUFEN TR TUN 


Jan 


Philharmonie. /um Swinemünder Markt 


Montag, den 28. d. Mts., Abends 8"/, Uhr: 


Grosses Vokal-Konzert) 


(letzter Theil humoriſtiſch), 


wird der Perſonen⸗Dampfer „Der Kaiser‘, 
Kapt. Marx, wie alljährlich eine Extrafahrt nach 
Swinemünde und zurück machen 


Abfahrt von Stettin Montag, den 4. November, 
8 ½ Uhr Morgens. 


gegeben von dem Geſangverein der Stettiner Hand⸗] Das Schiff liegt ſchon von Sonnabend, den 2, Mo- 


werker⸗Reſſource unter Leitung feines Dirigenten 
Herrn F. Rierke. 
Billets für Fremde a 40 „ ſind vorher in der 
Muſikalienhandlung von E. 8 zu haben. 


Entree an der Kaſſe a 50 = 
Beamten-Örchester-Verein, 
Konzert und Kränzchen 


am Sonnabend, den 2. November d. J., Abends 8 Uhr, 
im Saale der Philharmonie, Pölitzerſtraße 23. 


Einführungen durch Mitglieder find geſtattet. 
Es nur abgeſtempelte Billets Gültigkeit. 


SI, Steltin-Gotzlew. 


vember er., Nachmittags an zum Laden am Dampf⸗ 
ſchiffsbollwerk bereit. 


Paſſagier⸗ und Frachtgelder billigſt. 
raeunlich. 


Von Montag, den 28. Oktober cr. ab: 
Letzte Tour von Stettin 6¼ Uhr Abends, 


letzte Tour von Gotzlow 61 r Abends. ! 
J. F. Braeunlieceh, en. 


Schritten ging er im 


h | 1 - * ! 
121 — D Abr ELA 
̃¶—!T QqU)UUUUUTP— H —H— d — 7———— — —ͤ— — ö——. b — — 4 nem 

* 

ge 

88 8 

Li, 

l mg 

8 

2. 2 

ir 

BES. 

2 

3 F 55 

BR 

2 27 

E55 

3558 

4445 

2 2 

38 25 

88 


— TEN 


ortſetzung folgt.) 


Auktion. 


Montag, 28. Oktober er., 10 Uhr Vorm., ver⸗ 
kaufe ich Silberwieſe bei Herrn &. A. Liskow 
gegen Baarzahlung: 3 3 

Frucht⸗, Zier⸗Bäume Sträucher, Roſen 
Coniferen, Azaleen, Rhododendrons c. 

Beſichti Vormittags geſtattet. 

2 1 82 EEE 2 Wımn. Sehwendy. 

Am 26. Vormittags 11 Uhr ſtarb unſere liebe Tochter 
Meta, ſie folgte ihrer vor 17 Tagen verſtorbenen 
Schweſter Marie. F. Pagel und Frau. 


FJamilieu⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Eduard Wolff 
(Straßburg (Elſ). — Eine Tochter: Herrn 
g rens (Gasıtevig). — Herrn Sonnenberg 
(Poſeritz). 
Verlobungen: Frl. Hedwig Mönch mit Herrn 
Richard Eggert (Greifswald). — Frl. Helene Wolff m 
Herrn — Krüger (Leipzig Nordhauſen). 
Sterbefälle: Herr Rudolf Dietrich (Benz). 


— ec — 


Bretieſtr. 16. Breiteſtr. 16. 
Größtes Sargmagazin Stettins, 
Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, 


A. Fleiss, fichenkommiſſat, 


empfiehlt fein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
Gattungen, eichene u. ficht 
und äußerer Dekoration. 


In Selbftverlage des Verfaſſers in Bayremth cr 
ſchien ſoeben: 


Bernhard Gördes, 
Neues 


Juſchneideſyſtem. 


se Ohne Anprobe. 


6½ Quartbogen Text und 16 große lith. Figuren⸗ 
tafeln. Kein Schablonemverk, ſondern vollſtändig neues 
Syſtem, auf mathematiſchen Grundſätzen beruhend, das 
Jedem (auch nicht Fachmännern) bei genauem Studium 
ermöglicht, tadelloſe Kleidungsſtücke ohne Auprobe zu 
fertigen. Proſpekt auf Wunſch gratis und franko. 


Wers 


Illuetrirtes Mode- und Famlllen- 
Jour 


mit der Unterhaltungsbeilage 
„IM BOUDOIR“ 


erseheint am 1. u. 15. Jeden Monata 
mit zahlreichen Schnittmustern, 


kolorirten Modebildern ete. 
Abonnementspreis; ganzjährig mit portofreier 
Zusendung fl. 6 = Mk. 10 Fes 13,40, 
halbjährig fl. 3 =Mk.5 = Fres. 6,70, viertel- 
jührig fl. 150 = Mk. 2,50 = Fres. 8,35. 
Man abonnirt am besten bei der Admini- 
stration: 
direkt mittelst Postanweisung 
Sur Wien I., Schottengasze No. 1, 
sowie bei allen Postanstalten und Buchhand- 
lungen in Oesterreich-Ungarn, Deutschland, 
der Schweiz und den Balkanstaaten. 
Probenummern gratis und franko. 


Daß oftmals durch ganz einfache, leicht zu be⸗ E 
ſchaffende Hausmittel überraſchend ſchnelle Hei⸗ 
lungen herbeigeführt worden ſind, unterli 

keinem Zweifel. In der kleinen Schrift 
„Der Krankenfreund“ findet man ſogar Be⸗ 

weiſe dafür, daß ſelbſt bei langwierigen, for 
genannten hoffnungsloſen Fällen noch Hei⸗ 
lung erfolgte. Jeder Kranke ſollte das Buch 

leſen; es wird koſtenfrei verſandt von 
Richters Verlags ⸗Anſtalt in Leipzig. 


orzügliche 
Koch- u. Ipeiſe-Schokoladen 


von 1% per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 
Deutſche Schokolade 
per Pfd. 1,60, R 
Deutfcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand & Sohn, 
Hofliefcranten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., 

Stettin, Kohlmarkt 2, 
bei Otto Hamann. 


. 


ur... „Deutfche 
Militairdienſt⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


in Hannover. 


Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete, unter Oberaufſicht der Königl. 
Staatsregierung ſtehende Anſtalt aufmerkſam gemacht. Zweck derſelben: Weſentliche Verminderung der 
Koſten des ein⸗ wie dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern, Unterſtützung von Berufsſoldaten, Verſorgung 
von Juvaliden. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto niedriger die Prämie. Im Jahr 1888 wurden ver⸗ 
ſichert 21,600 Knaben mit %, 25,600,000 Kapital. — Status Ende 1888: Verſicherungskapitale % 112,000,000; 
Jahreseinnahme „44 6,600,000; Garantiemittel % 20,000,000; Invalidenfonds „#4 129,000; Dividendenfonds 
6 623,000. Proſpekte ꝛc. unentgeltlich durch die Direktion und die Vertreter 


En, Se 3 2; — = 2 
x 2 * TEST en —— —— 


s a ‚„Zichung 
— unwiderruflich am 14. November 1889. 


Lasse a 1 Mark — elf Loose für 10 Mark — auch gegen 
Briefmarken empfiehlt und versendet prompt nach auswärts das mit dem 
Verkauf der Loose betraute Baukhaus 


Carl Heintze, „Berlin W., 


8 ter den Linden 3. 
Jeder Bestellung sind 20 Pig. für Porto und Gewinnliste beizufügen, 


2008 Gewinne, 
1. Haupttreffer Werth Mark 


e 


Mal Preuss. Stauts-Votterie. 
Nächſte Ziehung am 4., 5. und 6. November d. J. 
Antheile von in meinem Beſitz befindlichen Originallooſen zu 22 ½, 14, 7 und 4 A 


5 (Liſten pro Klaſſe 40 H.) 
sr 2 2 8 * 7 1 i 5 . 75 „ 
Berliner „Rothe Kteuz⸗ Lotterie“ 40 3 300, 150000, 75.000 
Ganze Looſe a 3½ % Halbe a 2 % Viertel a 1 % (Porto und Lifte 90 0 
* — * < 1 N 7 Ar 
Hamburg. Rothe Kreuz-Lotte: 18 Loose » 3 % (pont und Lifte 0 „. 


Hauptgewinne: 30 000, 10 000, 5 000 ꝛc. 
Weimar⸗Lotterie⸗Loo e a 1 %, (11 Stück 10.4). Porto u. Lifte 30 H. 


Hauptgewinne: 50,000, 10,000 
Ziehung am 14. November. 


Bob. Th. Schröder Banfgejchäft, 


Stettin. 


Vertretung 
in Patent- . 
Prozessen. 


all. Land. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d.] Berichte 
C. Hesseier, Patent- u. techn. Bureau, Berlin | üb. Patent- 
SW. 11, Auhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis.] Anmeldung. 


Hisengiesserei u. Maschinen-Fabrik 


Dieneken & Haensch, Prenzlau, 


empfehlen ihre sehr solid gebauten 


in verschiedenen Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An- 
trieb, welche ohne grosse Ausschuchtungen zur ebenen Erde angelegt we den können. 
b Vchernahme ganzer Wühlenanlagen. wi 
Yeinsie Referenzen, billigste Preise, 
ee EEE TREE ERETETGEER 
zZ ag 


Diese „EILFEDERN" schreiten 
ehe Druckanwerdung. Preisgekr.: 
Düsseldorf 
Frankfurt 
Madrid 
Graz 
7 Amsterdam 


erleichtert das schreiben, ö 
verschönert eine schlechte Schrift und ipritat nie, 2 
Berlin » F. SOENNECKEN’s VERLAG, BONN =» IL. 


Doppellagige Pappbedachung. 
Aeberklebung ſchadhafter Dächer 


mit präparirter Asphalt⸗Klebepapoe nach bewährten, vielfach prämlirten Verfahren, 
unter langjähriger unbedingter Garantie, Holzeementdächer, ver⸗ 


= Grosse Kölner botteries N 


4 


Volb und Horizontalgatter| 


karten 
(Oel 


Dieser Preis 
Wel 


Damen- und 


„ 
% ae 


S BOESNTBIBSRIGINENE: bei den Folgen übermässigen Genusses v. Bier u. Wein etc, 


„ sogenannte französische Piquetkarten 
druck, 32 Blatt) in prima Qualität mit runden 
Ecken, marmorglatt, kosten bei mir nur 


10 gestempelte Spiele 4 Mk. 


che die Karten per Post beziehen. 


1 Probespiel kostet 50 Pf. 


Briefmarken nehme ich in Zahlung. 
nur gegen vorherige Einsendung des Betrages. 


Ian Friedrich-Stranse 139. 


Garnirte und ungarnirte 


x in neueſten Formen und geſchmackvollſter Ausführung, ſowie ſämmtliche 
Putzzuthaten, ſeid. Bänder, 


Federn, Blumen 20. 
empfiehlt in größter Auswahl und zu wirklich billigen Preiſen 


Bertha Salomon, 


Heumarkt 9. 


In Flaschen à 100 gr. M. 1.—, 


Trauben Wein, = 
fla ſcheureif, franko aller Stationen Deutſchlands⸗ 
Weißweine a 65, 80 und 95 H, kräftigen italie⸗ 
niſchen Medizinal⸗Rothwein a 105 „ per Liter, 
in Fäßchen von 35 Liter an, zuerſt per Nachnahme. 
Für die Güte meiner abſolut naturreinen Weine ſprechen 
täglich ein laufende Anerkennungs⸗ und Nachbeſtellungs⸗ 
briefe. Probeflaſchen auch bis feinſte Sorten per Nach⸗ 

nahme gerne zu Dienſten. 
J. schmalgrund, Dettelbach, Bahern. 


Prima oberſchleſiſche 
Steinkohlen, ER 


beſte Braunkohlen u. Briquettes, 
A auten Heiz⸗Torf und ſämmliche 
Sorten Brennhölzer zu den billigſten 
8 2 F. Rieck, Frauenthor 1. 
Wacchleinen . ee 


Für geſchlechts⸗, harnblaſen⸗ u. nervenkranke Männer 
Privatklinik Berlin, Krauſenſtr. 52. Anfragen 
werden reell und diskret beantwortet. 


ist nur für meine auswärtigen Kunden, 


frei in's Haus. 
Versandt 


H. Mehles 
BERLIN W. 


GE 


Kinder- Hüte 


Eine der größten Brauereien der Welt will für 
Stettin und Umgegend einem tüchtigen Geſchäfts⸗ 
maune den Alleinverkauf ihres Bieres in Fäſſern 
und Flaſchen übergeben. Kautionsfähige Bewerber 
wollen ſich melden unter C. M. F. poſtlagernd 
Berlin 4. 


Thee⸗ Agenten, 


welche mit Exportgeſchäften verkehren, von einem erſten 


1 Br 878, 1881, Porta Al 1881 5 2 Londoner Theehauſe geſucht. 5 

e W on 8 — Offerten an Rudolf Mosse. Köln, umter 
Burk’s Pepsin-Wein. V 
TE Hasiokai 8 ine gewandte Kaſſirerin aus Danzig, achtb. Familie, 

(Pepsin-Essens, Verdauungstlüssigkeit.) = = ſucht geſtützt auf gute Zeugniſſe baldigſt Stellung. 
Die grossen Flaschen eignen sich b 2 x = Gefl. Offerten bitte zur Weiterbeförd. unt. L. W. 

bein wohlechmeckendes, mit griechischem Wein bereitetes, dißtell- 2 8 an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, zu richten. 
sches Mittel, dienlich bei schwachem odor verdorbenem Magen, 804; u of —— Aff N Er 
an verlange ausdrücklich: „Burk's Popsin-Woin“ und beachte die Sohuismarke, ir > 
x #33 Am u. November unwider⸗ 


sowie die eder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung. 


Originol⸗Naubthierfallen 


ür ſämmtliches Raubwild die anerkannt beſten, empfiehlt die älteſte deutſche Raubthierfallenfabrik von 


W. Williger vorm. R. 


BEE 


und 


— 


Ueber 


Stettin, Gieſebrechtſtraße 15, finden Schüller 
aute Benfion bei Frau Hauptmann Mass, 
empfohlen durch Herrn Prediger Fürer und 
Herrn Prof Nut L 
Cr bbb 


beſſertes Syſtem, Asphaltirungen, ſowie Abdeckungen mit Asphalt⸗Iſolir⸗ In der Univerfitätsftadt Greifswald fit eine Reſtau⸗ 


Platten übernimmt die Fabrik von 


Louis Lindenberg. 


— —— ã ⁵ - — — — np 


. Parnow, 


Breitestrasse 62. 


Spezial-Geschäft 
aireil-, Bill- m Lunge 


Il 


Fortwährender Eingang verschiedenster Neuheiten. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Saxlehner⸗ uns ne 
BVitterwasse 


milde Wirkung. 
Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
Sazlehner’s Hunyadı Jänos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen : 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde and Consumenten A e ner? 
set 
Hlerwasser. 


echter Hunyadi Janos duelle 


gebeten. darauf achten zu wollen, ob 


3 


rkauf 


Etiquette und Kork die Firma tragen: 
Gänzlicher 


„Andreas Saxlehner.“ 
von 


ünteln. 


v Behmen & Grobmeier. 


ration mit großen Räumlichkeiten, großem Garten, heiz⸗ 
barer Kegelbahn zu verpachten. Das Haus kann auch 
unter günſtigen Bedingungen verkauft werden. Die 
Reſtaurotion kann zu jeder Zeit übernommen werden. 
F. Ritsehel, Greifswald, Gützkowerſtr. 32. 


Brehm's Thierleben, u ag 


dere größere Werke ſuche zu kaufen. 
K. 21 poſtlag. Berlin, Poſtamt 93. 


| Gustav Toepfer 


Kohlmarkt. 


Offert. unt. A. 


Erste Specialhandlung von 


Lampen 


und sämmtlichen 


Beleuchtungs - Artikeln, 


Grossartige Auswahl von 
Tisch-,. Hängelampen, 
Ampeln, Wandleuchtern, 
Arm- u. Kronleuchtern. 


— — — 
Br:nner von ganz vorzüglicher 


Leuchtkraft. 


—— — 


Dureh mein ausgedehntes 
grosses Lampen - Geschäft bin 
jeh in der Lage, nussererdentlich 


billige Preise. 


zu berechnen. 


%% Weile. 2 
6) 9 


Uhrmacher, 
Laungebrückſtr. 4, Bollwerkecke, 


empfiehlt unter jähriger Garantie: 

Gut abgezogene und genau regulirte 
Nickel⸗Remontoir⸗lhren 10 15, 
ſilberne Cylinder⸗Uhren . 14— 25 

„ Remontoir mit Goldrand .. Ak 20— 30, 


„ Remontoir, Ankergang % 2 60, 
aoldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren A 25200, 
„ Herren⸗Nemontoir⸗Uhren . 40—600. 


Größtes Uhrketten-Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
PFanzer-Uhrketten 

a nur von mir echt zu beziehen. 

Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtein Golde nicht zu unterſcheiden. 

5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


14% Kar. Herren⸗Kelten 
vergoldet Stück 5 M 
Damen⸗Ketten 


miteleganter Quaſte6.% 


Jeſte Breife, Kauft u. verkauft nur gegen baar. 


Illuſtrirter Preiskouraut franko und gratis. — 


Junker & Ruh-Ofen. 


Permanentbrenner mit Mica-Fenstern 


aufs Feinste regulirbar 
eln ganz vorzügliches Fahrikat, 
in verschiedenen Grössen, runder und viereckiger 


Junker & Ruh, 


Eisengiesserei in Karlsruhe, Baden. 


reicht und hat gen schätzensworthen Vorzug, 
auch die Fussböden behaglich zu wärmen. 


4 Vollständige Garantie wird geleistet. 
25,000 Stück im Gebrauch. 
Preislisten und Zeugnisse gratis und franco. 


" Alleinverkauf bei: Wildt & C., Stettin. 


N ARE ... ͤ A 
1 anerkannt bestes Fabrikat von 
pianinos, 330 Mark an; Flügel, 


ruflich letzte Vorſtellung. 


Circus Schumann. 


Sonntag, den 27. Oktober: 


2 grosse Vorstellungen 2 


Um 4 Uhr Nachmittag: 
Große 


Volks⸗Vorſtellung 


mit ſehr gewähltem Programm: 


Auftreten der Singhaleſen⸗ 
Karawane. 


Auftreten des Jockey⸗Reſters Mr. Roche. 
Komiſch⸗muſikaliſches Entree von den Clowns 
Gebrüder Gerettl. 
Doppel⸗Trapeze, ausgeführt von den Geſchwiſt. 
Mignon und Alfred Leon. 
Jeu de harre, geritten von 3 Herren. 
Auftreten der berühmten Reiterin Miß Maude 
Rochez, des Saltomortalereiters Thomas 
Leon, ſowie ſümmtlicher Clowns. Vor⸗ 
führung der gar ” ul: und Freiheits⸗ 
pferde. 

Die Nachmiktags⸗Vorſtellung findet flür 
alle Plätze zu halben Preiſen ſtatt. 


Um 7½ Uhr: 
EUER Große 1 
brillante Vorstellung. 
Unwiderruflich letztes 


Auftreten der Singhaleſen⸗ 


Karawane. 
10 Rappheugſte, in Freiheit dreſſirt und vor⸗ 
geführt vom Direktor. 
Der engliſche Jockey, dargeſtellt von Alfred 


von. 
Der Matroſe im Schiffbruch, 
Fenn Scheine dargeitellt von 


Tandem, mit 4 Schulpferden geritten von 


Weber, Haynau i. Schl. 


Prämiiet in faſt allen Ausſtellungen Furopas. a 


Wärme-Cireulation, 


Form bei 


— durch mehrere Tage un i 


Damentuche 


in ſoliden Farben, vorzüglich im Tragen 
doppelt breit von 60 Pf. an. 
Hauskleiderstoffe. Schwarze 


3 E t Seh . 
glatt 8 ee Auswa 0 1 RE Auftreten. fämmtlicher Clowns * 
Englische 8 Goldelſe u 


Tüll Gardinen 


bedeutend unter Preis. 
Drells. Inletts. 
Hemdentuche. Trico- 
tagen. Schürzen. 


oder: 


Dick Turpins Abenteuer. 


Dramatiſche Pantomime in 7 Vildern. 


Montag, den 28. Oktober, Abends 7½ Uhr: 


Grosse Elite- Vorstellung. 


. Vom Programm wird hervorgehoben: 
Krag en Schulquadrille, 1 ein den Darren e 
Manschetten. Chemisetts E 


Artiselli. 
Auftreten des Saltomortale⸗Reiters Herrn 
Schreiber, 
des engl. Jockey Mr. Achilles, 
der Drahtſeilkuͤnſtlerin Fräulein Brose, 


Der amerikaniſche Darbier, 
höchſt id e 


Goldelſe 


oder 


Dick Turpins Abenteuer. 


Alles Nähere die Tageszettel. 
5 G. Schumann, Direktor. 


Kleltiner Stadi-Theater, 


Sonntag: (Opern⸗Bons) Zum 1. Male: 


N 3 
Der Widerspenstigen Zähmung. 
Komiſche Oper in 4 Akten nach Shakeſpeares gleich⸗ 
namigem Luſtſpiele frei bearbeitet von J. V. Widmann. 
Muſik von Hermann Goetz, 

Montag: 9. Vorſtellung im Abonnement. (Rothe 
Karten.) Opern⸗Bons. 

Gaſiſpiel des Herrn Ferd. Wachtel vom Stadt⸗ 
theater in Köln a. 9 


th. 
Ma * tha 
Der Markt zu Richmond. 


ichirme; Bellevue - Theater. 


5 Sonntag: 
Unter Mitwirkung der engagirten Haus⸗Kapelle. 
Einmalige Vorführung von Edi⸗ 


u billigſten Preiſen empfiehlt 


W.LGutmam 


am Heumarkt. 


Kupferne Keſſel, 


garantirt beſte Ausführung, pr. Kilo Mk. 2,10, ver⸗ 
ſendet unter Nachnahme franko jeder Bahnſtation die 


Fabrik für Kupfer⸗ u. Meſſingwaaren 
Stettin, Breiteſtraße 25. 
nur rerommirter Fabriken, 
ianinos en von 400 % an 


vorzügl. Klangfälle, solideste 
Bauart, Monatsraten v. 15 an. 
duch. Probesend. 20Jähr. Garantie, 
E. Bartholdt, Giesebrechtstr. 16, L, a. d. Anlagen 
T 


4 


1 ‘ 
Regen⸗ 
in eier Halbſeide, 


Gloria u. Seide von 
In A an 


empfiehlt 


die Schirm: fabrik von \ 
; {ons Phonograph u. populär-wiſſen⸗ 
Gustav Franke, schaftliche Erklärung beſſlben, begleitet 
28, untere Schulzenſtr. 28. von elektriſchen Experimenten. Der Phono- 
Reparaturen und Bezüge graph wird ſprechen, fingen und blaſen. 


ſchnell, ſauber und billig. 


Zwei Mädchen vom Ballet, 
Eine e Familie. 


Kostenfreie, 4wöch. Probesend. 
Ohne Anzahl. a 15 Mark monatlich. 


Fabrik Stern. BERLIN. Annenstr 94 


Volksſtück mit Geſang in 4 Akten von J. Stinde und 
Georg Engels. N 


| 


GE. a — — — 


